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Schulentwicklungsplanung 2017/2018

Beschlussvorschlag:
 
1.  Dem Schulentwicklungsplan des Kreises Segeberg – Schuljahr 2017/18 wird 

in der Fassung des Standes Juli 2019 zugestimmt.

2.  Die Verwaltung wird ermächtigt, notwendige Stellungnahmen zur 
Schulentwicklung auf der Basis dieser Planung abzugeben.

3. Die Verwaltung wird ermächtigt, notwendige redaktionelle Änderungen am 
Text des Planes und erläuternde Ergänzungen vorzunehmen.
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Zusammenfassung:

Entsprechend des Schulgesetzes hat der Kreis Segeberg mit Unterstützung der 
Schulträger die Schulentwicklungsplanung auf Basis der statistischen Daten des 
Schuljahres 2017/2018 aktualisiert und fortgeschrieben. Sie dient Kommunen 
bzw. Schulträgern als Planungshilfe, da diese (schul-) standortgenaue Planungen 
in eigener Verantwortung erstellen müssen. In der jetzt vom Kreis vorgelegten 
Entwicklungsplanung wird jede einzelne Schule im Kreisgebiet auf einem Info-
Datenblatt beschrieben. Erstmalig gibt dabei die Schulentwicklungsplanung auch 
Ausblicke auf die beruflichen Schulen sowie auf den Bereich Digitalisierung.

Sachverhalt:

„Die Kreise sind verpflichtet, zur Sicherung eines gleichmäßigen, wohnortnahen 
und alle Schularten umfassenden Angebots eine Schulentwicklungsplanung unter 
Berücksichtigung der Jugendhilfeplanung und der Schulen in freier Trägerschaft 
aufzustellen und fortzuschreiben. Dabei sind insbesondere zur Sicherung 
ausreichender Oberstufenkapazitäten die Beruflichen Gymnasien einzubeziehen. 
Die Schulentwicklungsplanung ist mit den Schulträgern im Kreis und 
kreisübergreifend abzustimmen.“ 
(Quelle: Ministerium für Bildung und Wissenschaft des Landes Schleswig-Holstein, 
Grundlage: Schulgesetz in der Fassung vom 09.02.2007; letzte Änderung vom 
12.12.2018)
 
Die Schulentwicklungsplanung der Kreise zeigt Möglichkeiten und Tendenzen der 
regionalen Schulentwicklung auf. Sie ist eine Planungshilfe für die Kommunen 
und die Schulträger, welche in eigener Verantwortung  ihre detaillierte 
Schulentwicklungsplanung zu erstellen haben (siehe § 48 SchulG). Aufgabe der 
Schulentwicklungsplanung ist auch, die Erfahrungswerte der Schulträger mit 
aufzunehmen. Die Schulträger sind die Experten ihrer Schulen und kennen die 
Gegebenheiten von z. B. Neubaugebieten, Rahmenbedingungen von Schulen (z. 
B. räumliche Möglichkeiten, Ausstattung, pädagogische Konzepte, baulicher 
Zustand etc.), die Anbindung zum öffentlichen Personennahverkehr.

Der Kreis Segeberg hat erneut einen dialogischen Ansatz für den 
Planungsprozess gewählt. Die Schulträger waren dabei eingeladen, sich inhaltlich 
einzubringen und haben davon Gebrauch gemacht. Neben den Schülerzahlen und 
den Schulentwicklungsdaten, finden Sie Übersichten zur Entwicklung des 
Ganztages, der Förderzentren, der DaZ-Angebote, der beruflichen Schulen und 
zu den gesetzlichen Rahmenbedingungen. 
 
Einige unbestimmbare Faktoren machen eine zuverlässige Prognose zunehmend 
schwerer. Dies sind beispielweise die freie Schulwahl, lokale Veränderung bei der 
Ansiedelung in neuen Wohngebieten und schulrechtliche Verordnungen, Erlasse 
und Gesetzesänderungen, welche in den nächsten Jahren zu anderen 
Zahlenwerten, als den derzeit dargelegten führen können. So weit möglich finden 
diese Punkte Berücksichtigung.  

Weiterhin bestimmen sogenannte weiche Faktoren die Schulwahl, wie z. B. 
beliebte Schulleitungen und Lehrerkollegien, die Qualität der Ganztagsbetreuung 
sowie der zeitliche Umfang der Kinderbetreuung. Die Darstellung der 
Schulstandorte erfolgt in Form von Info-Datenblättern für jede einzelne Schule, 
sodass die Schulentwicklungsplanung auch als Nachschlagewerk für interessierte 
Bürgerinnen und Bürger dienen kann. Jede einzelne Schule erhält so ein Gesicht, 
die Bandbreite von Schulen wird deutlich. Hierbei wurde darauf Wert gelegt, dass 
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der Schulentwicklungsplan in seiner Aufteilung deutlich und lesbar ist. Daher 
erfolgt die Gliederung nach Städten, amtsfreien Gemeinden und Ämtern.

Die Schulentwicklungsplanung entwickelt sich aber auch thematisch weiter. So 
finden Sie in diesem Jahr erstmalig auch einen Ausblick auf die 
Schulentwicklungsplanung für berufliche Schulen und die 
Schulentwicklungsplanung Digitalisierung.

Der Entwurf der Zahlen für die jeweilige Schule hat den örtlichen Schulträgern 
zur Stellungnahme vorgelegen. Deren Anregungen und Ergänzungen wurden 
vollständig aufgenommen. Die Schulräte der unteren Schulaufsichtsbehörde des 
Kreises haben die Ergebnisse des Schulentwicklungsplanes zur Kenntnis 
genommen.
 

Finanzielle Auswirkungen:

X Nein

Ja:

Darstellung der einmaligen Kosten, Folgekosten

Mittelbereitstellung
Teilplan:
In der Ergebnisrechnung Produktkonto:
In der Finanzrechnung investiv Produktkonto:

Der Beschluss führt zu einer über-/außerplanmäßigen Aufwendung bzw. 
Auszahlung
in Höhe von Euro
(Der Hauptausschuss ist an der Beschlussfassung zu beteiligen)

Die Deckung der Haushaltsüberschreitung ist gesichert durch
Minderaufwendungen bzw. -
auszahlungen beim Produktkonto:

Mehrerträge bzw. -einzahlungen beim 
Produktkonto:

Bezug zum strategischen Management:

Nein

X Ja; Darstellung der Maßnahme
      6.1 fördert eine optimale Betreuung in den Erziehungs- und 
Bildungseinrichtungen des
             Kreises, dazu gehört auch die Fortsetzung der Schulsozialarbeit
       6.5 wird sich in seinen Gremien mit dem Thema „Flächendeckendes 
Schulangebot“ 
             befassen und einen runden Tisch mit den Städten und Gemeinden 
einrichten. 
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Belange von Menschen mit Behinderung sind betroffen:

Nein

X Ja

Belange von Menschen mit Behinderung wurden berücksichtigt:

Nein

X Ja

Anlage/n:
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Grußwort des Landrates 
 

Sehr geehrte Leserinnen, sehr geehrte Leser,  
 

 
der Kreis Segeberg entwickelt sich stetig weiter und be-

sonders die Bildungslandschaft trägt viel dazu bei. In 

einem der größten Kreise Schleswig-Holsteins ist es für 

alle Bildungsakteure eine tägliche Herausforderung den 

Überblick über die verschiedenen Bildungsangebote, 

Schulstandorte und aktuellen Entwicklungen zu behal-

ten.  
 

Der Schulentwicklungsplan 2017/2018 für allgemeinbil-

dende Schulen und berufliche Gymnasien unterstützt Sie 

dabei mit aktuellen Informationen über die Schulland-

schaft im Kreis Segeberg.  
 

Alle zwei Jahre erneuert die Bildungsplanung in Zusammenarbeit mit den Schulträ-

gern der Schulen im Kreis, dem staatlichen Schulamt und unserem Bildungsmonito-

ring die Datengrundlage. Neben den Schülerzahlen und den Schulentwicklungsda-

ten, finden Sie Übersichten zur Entwicklung des Ganztages, der Förderzentren, der 

DaZ-Angebote, der beruflichen Schulen und zu den gesetzlichen Rahmenbedingun-

gen.  
 

Die Schulentwicklungsplanung entwickelt sich aber auch thematisch weiter. So fin-

den Sie in diesem Jahr erstmalig auch einen Ausblick auf die Schulentwicklungspla-

nung für berufliche Schulen und die Schulentwicklungsplanung Digitalisierung. Unser 

Bestreben ist es, am Puls der Zeit die Themen aufzunehmen, die die Menschen im 

Kreis bewegen. Die Digitalisierung der Schullandschaft ist so ein Megathema. Der 

Kreis ist dabei aktiver Partner unserer Schulträger und Schulen. Mit Beratungs-, 

Vernetzungs- und Weiterbildungsangeboten unterstützen wir die lokalen Anstren-

gungen zur Digitalisierung Ihrer Schulen nach Kräften.     

 

Ihr 
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1. Allgemeine Angaben 

1.1 Aufgaben der Schulentwicklungsplanung 

1.1.1 Aufgaben des Kreises im Rahmen der Schulentwicklungsplanung 

Gesetzliche Grundlage: § 51 Schulgesetz SH - Schulentwicklungsplanung der Kreise 
 
„Die Kreise sind verpflichtet, zur Sicherung eines gleichmäßigen, wohnortnahen und 

alle Schularten umfassenden Angebots eine Schulentwicklungsplanung unter Be-
rücksichtigung der Jugendhilfeplanung und der Schulen in freier Trägerschaft aufzu-

stellen und fortzuschreiben. Dabei sind insbesondere zur Sicherung ausreichender 
Oberstufenkapazitäten die Beruflichen Gymnasien einzubeziehen. Die Schulentwick-

lungsplanung ist mit den Schulträgern im Kreis und kreisübergreifend abzustim-
men.“ 
 

(Quelle: SchulG- Schulgesetz; GVOBl. 2007, 39, ber. S. 276) 
 
Die Schulentwicklungsplanung (SEP) zeigt Möglichkeiten und Tendenzen auf, und 
schafft eine Planungssicherheit für die politischen Gremien sowie die Schulträger-
schaften der Städte, Ämter und amtsfreien Gemeinden im Kreisgebiet, obgleich die-
se eine eigene Schulentwicklungsplanung zu erstellen haben. (s. a. §48 SchulG)  
 
Selbstverständlich kann die Schulentwicklungsplanung der Kreise ein Anhaltswert 
für Schulträger und die kommunale Politik sein, diese aber nicht ersetzen.  
Eine Vielzahl von unbestimmten Faktoren macht eine zutreffende Prognose zuneh-
mend schwerer. Dies sind beispielweise die freie Schulwahl bzw. der Elternwille, di-
rekte Auswirkungen durch die Veränderung der schulpolitischen Rahmenbedingun-
gen (z.B. die Rückkehr zu G9), aber auch das ausgeweitete Angebot bei Deutsch als 
Zweitsprache (DaZ) an vielen Schulen im Kreis. Des Weiteren bestimmen auch so-
genannte weiche Faktoren die Schulwahl, die auf individuellen Vorlieben und Ent-
scheidungen der Eltern basieren (z.B. das Angebot einer Ganztagsbetreuung oder 
die Lage einer Schule). 
 
Datengrundlage der Schulentwicklungsplanung 
 
Dem Kreis Segeberg werden seitens des Landes Schleswig-Holstein für die Schul-
entwicklungsplanung Daten über die Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen 
am jeweiligen Schulstandort der allgemeinbildenden Schulen zur Verfügung gestellt. 
In der hier vorliegenden Schulentwicklungsplanung beziehen sich diese Schuldaten 
auf das Schuljahr 2017/2018.   
 
Die landesweit eingesetzte Software „Primus“ der Firma „bitwerft“, mit der auch die 
Bildungsplanung des Kreises Segeberg arbeitet, errechnet auf Basis der Bevölke-
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rungs- und Schülerdaten eine Prognose ab dem Schuljahr 2018/19 und einen An-
meldetrend für die jeweilige Schulformen bis einschließlich zum Schuljahr 
2027/2028. Der Kreis Segeberg hat keinen Einfluss auf die erzielten Ergebnisse die-
ser Berechnung und bildet diese deshalb vollständig und unverändert ab. Die Schul-
träger und dem Schulamt wird vor Veröffentlichung Zeit gegeben, die Aussagen zu 
bewerten, zu kommentieren und gegebenenfalls zur ergänzen.   
 
Die Ergebnisse finden Sie in dem jeweiligen Schulsteckbrief, der für jede einzelne 
Schule im Kreis Segeberg erstellt wurde. Diese finden Sie ab Kapitel 2 zunächst für 
die Berufsbildenden Schulen und im Anschluss in Kapitel 3 dann für alle Allgemein-
bildenden Schulen. Auch die privaten Schulen im Kreis werden hier entsprechend 
abgebildet. 
 
Die seitens des Ministeriums für Schule und Berufsbildung zur Verfügung gestellten 
amtlichen Statistikdaten geben dem Kreis leider bisher nur die Möglichkeit, das be-
reits abgelaufene Schuljahr, hier das Jahr 2017/2018, als Grundlage für die Schul-
entwicklungsplanung zu nehmen. Die nachfolgenden Schuljahre werden demgegen-
über durch eine Prognose der Primus Software hochgerechnet.   
 
Zudem ist der Kreis, aus Gründen der Vergleichbarkeit, daran gebunden, die Daten 
in einem vom Bildungsministerium festgelegten Erhebungszeitraum zu erfassen. 
Lokale Schulträgerbetrachtungen der Daten wiederum zeigen häufig individuelle Er-
hebungszeiträume auf, die bereits weitere Veränderungen im jeweiligen Schuljahr 
beinhalten können.  
 
Dies führt unweigerlich zu einer unterschiedlichen Betrachtung in der Rezeption der 
Daten, da z.B. Schulträger im Kreis Segeberg bereits über die Verlaufsdaten des 
gerade abgelaufenen Schuljahres 2018/2019 verfügen, der Kreis aber im besten Fall 
noch mit den vorläufigen Daten des Schulamtes zum Beginn des Schuljahres 
2018/2019 arbeiten muss. Bei Schulentlassdaten dauert es bis zu 1,5 Jahre bis der 
Kreis Segeberg hier die entsprechenden Daten übermittelt bekommt. Erstmalig lie-
gen dem Kreis bereits im Juli 2019 die Entlassdaten des vorvergangenen Schuljah-
res 17/18 vollständig vor.   
 
Der dialogische Aufbau der Schulentwicklungsplanung 
 
Aufgabe der Schulentwicklungsplanung ist es daher auch, die Erfahrungswerte der 
Schulträger mitaufzunehmen. Die Schulträger sind dabei die Experten Ihrer Schulen 
und kennen die Gegebenheiten von z.B. Neubaugebieten, Rahmenbedingungen von 
Schulen (z.B. räumliche Möglichkeiten, Ausstattung, pädagogische Konzepte, bauli-
cher Zustand, etc.) und ÖPNV-Anbindung sehr gut.  
 
Daher hat der Kreis Segeberg einen dialogischen Aufbau der Schulentwicklungspla-
nung gewählt. Die Schulträger und auch das Schulamt sind dabei eingeladen, sich 
inhaltlich einzubringen. Ziel der Bildungsplanung des Kreises ist es, hier zu gemein-
samen tragfähigen Einschätzungen zu kommen, die das lokale Wissen des Schulträ-
gers um den eigenen Schulstandort ebenso mit einbindet, wie die Sicht des Schul-
amtes.  
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Im Herbst dieses Jahres wird das Bildungsmanagement zusammen mit Bildungspla-
nung und Bildungsmonitoring eine AG der Schulträger ins Leben rufen. Ziel ist dabei 
die Förderung des fachlichen Austausches, die Weiterentwicklung des datenbasier-
ten kommunalen Bildungsmanagements über lokale Bildungsdaten der Schulträger 
und die dauerhafte Stärkung der strukturellen Vernetzung zwischen den Schulträ-
gern und der Kreisebene. Dazu werden zentrale Themen der Bildungslandschafts-
entwicklung aufgerufen. Hierzu gehören u.a. die Schulentwicklungsplanung, die Um-
setzung des DigitalPakt Schule, die Entwicklung des schulischen Ganztages, die 
Entwicklung der Inklusion an den Schulen, der Schulsozialarbeit und des Übergan-
ges Schule-Ausbildung-Studium-Beruf im Rahmen der Arbeit der Jugendberufsagen-
tur Kreis Segeberg. 
 
Der Kreis als Schulträger 
  
Der Kreis Segeberg ist Träger der Berufsbildungszentren (BBZ) in Norderstedt und 
Bad Segeberg, sowie der drei Förderzentren Trave Schule, Janusz-Korczak-Schule 
und Schule am Hasenstieg. Für die Förderzentren erstellt die Bildungsplanung des 
Kreises Segeberg in Absprache mit dem zuständigen Fachdienstleiter Herrn Wenzel 
einen eigenständigen Schulentwicklungsplan. Dies stellt, betrachtet man die Schul-
entwicklungsplanungen der Kreise und Städte in Schleswig-Holstein, bisher ein Al-
leinstellungsmerkmal dar.  
 
Schulentwicklungsplan für BBZ und Schulentwicklungsplan Digitalisierung 
 
Für das Jahr 2019 sind zudem die Arbeiten an zwei weiteren Schulentwicklungsplä-
nen begonnen worden.  
 
Schulentwicklungsplan für BBZ 
 
Im Schulentwicklungsplan für die Berufsbildungszentren gilt es, neben der individu-
ellen Standortentwicklung auf Basis der Schüler*innenzahlen, auch perspektivische 
Bedarfe an Räumen, Personal und technischer Ausstattung zu eruieren. Ferner ist 
festzustellen, ob und wann weitere bauliche Bedarfe gedeckt werden können und 
müssen. Deshalb ist der SEP für BBZ auch durch eine enge Zusammenarbeit mit 
den beteiligten Geschäftsführer*innen der beiden BBZ und den Fachdiensten sowie 
Fachbereichen des Kreises Segeberg gekennzeichnet. 
 
Schulentwicklungsplanung Digitalisierung 
 
Einen anderen Weg schlägt hierbei die Schulentwicklungsplanung Digitalisierung ein. 
Anders als klassische Schulentwicklungsplanungen, die auf Basis der Daten vergan-
gener Schuljahre Prognosen für die Zukunft erstellen, geht der Kreis hier einen 
Schritt weiter. Im Rahmen der Arbeit werden Bildungsmanagement, Bildungspla-
nung und Bildungsmonitoring auf verschiedenen Feldern aktiv mit den Schulträgern 
und den Schulen am Thema Digitalisierung der Schullandschaft arbeiten und diese 
Entwicklung zugleich fortlaufend abbilden.  
 
Da es sich um einen permanenten Prozess der ständigen Erneuerung, des Ausbaus, 
Umbaus, des Austausches und der Weiterentwicklung von Servicedienstleistungen 
der Schul-IT handelt, reicht eine statische Abbildung der vergangenen Entwicklung 
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hier nicht aus. Umso wichtiger ist es, diesen fluiden Prozess der Digitalisierung fort-
laufend strategisch und operativ durch die Fachkräfte im Bildungsbereich zu flankie-
ren. Bis zu einer flächendeckenden Digitalisierung der Schullandschaft im Kreis Se-
geberg ist von mindestens 5 - 10 Jahren Entwicklungszeit auszugehen. Parallel dazu 
startet dann auch ein fortlaufender Prozess der Erneuerung der vorhandenen Infra-
struktur.  
 
Begründet in der Komplexität der Thematik Digitalisierung ergibt sich für den 
Kreis Segeberg die Möglichkeit, mit einem flankierenden, fortlaufenden Prozess der   
strategischen und operativen Begleitung die Fortentwicklung der Digitalisierung in 
der Bildungslandschaft im Kreis nachhaltig zu beschleunigen. Der Schleswig-
Holsteinische Landkreistag hat dieses Vorgehen ausdrücklich gelobt und anderen 
Kreisen in SH zur Nachahmung empfohlen. Auch das Institut für Qualitätsentwick-
lung an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH) unterstützt dieses Vorhaben ausdrück-
lich und hat seine Beteiligung und die Weitergabe von Fachinformationen bereits 
zugesagt.  

 

1.1.2 Aufgaben des Schulträgers im Rahmen der Schulentwicklungsplanung 

Der Schulträger hat, wie oben beschrieben, ebenfalls die Aufgabe der Erstellung ei-
ner eigenen Schulentwicklungsplanung.  
 
Gesetzliche Grundlage: § 48 Schulgesetz SH (gekürzt) 
 

Umfang der Aufgaben: 
(1) Die Schulträger haben die Aufgaben, 

 
1. unter Berücksichtigung der Planungen umliegender Schulträger Schulentwick-

lungspläne aufzustellen und regelmäßig fortzuschreiben und sich an der Ab-
stimmung eines Schulentwicklungsplanes auf Kreisebene zu beteiligen; dabei 
sind insbesondere zur Sicherung ausreichender die Beruflichen Gymnasien 
einzubeziehen, 
 

2. die Schulgebäude und -anlagen örtlich zu planen und bereitzustellen, 
 

3. das Verwaltungs- und Hilfspersonal zu stellen, 
 

4. den Sachbedarf des Schulbetriebes zu decken, soweit dieses Gesetz nichts an-
deres bestimmt. 
 

(Quelle: Ministerium für Bildung und Wissenschaft des Landes Schleswig-Holstein, Grundlage: 
Schulgesetz in der Fassung vom 09.2.2007; letzte Änderung vom 12.12.2018) 
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1.2 Schüler*innenzahlen 

1.2.1 auf Landesebene 

Der leichte Rückgang der Schüler*innenzahlen an den allgemeinbildenden Schulen 
in Schleswig-Holstein setzt sich zunächst fort. Im Schuljahr 2017/2018 wurden 
294.142 Schülerinnen und Schüler an den insgesamt 1.324 öffentlichen und priva-
ten allgemeinbildenden und Förderschulen des Landes unterrichtet. Das bedeutet im 
Vergleich zum Schuljahr 2015/2016 einen Rückgang um 7.965 SuS.  

Bei genauerer Betrachtung der Zahlen fällt aber auf, dass bei den Grundschulen 
knapp 4.000 SuS mehr zu verzeichnen sind im Vergleich zu 2015/2016. Hier scheint 
sich die steigende Zahl der Geburtenraten nun auch in der Schullandschaft deutli-
cher abzuzeichnen. Demgegenüber haben die Gymnasien mit nun 76.361 SuS in der 
Gesamtschau der Daten knapp 10.000 SuS verloren. Hier zeigen sich deutlich die 
laufenden Veränderungen in der Schullandschaft die für z.T. kurzzeitig starke Bewe-
gung bei den Schüler*innenzahlen führen.  

Übersicht Schulentwicklung allgemeinbildende Schulen und Förderzentren auf Lan-
desebene – Schuljahr 2017/2018 

 

Hatten zunächst besonders die Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe besonderen 
Zulauf, zeigt sich an den Zahlen im Kreis Segeberg im folgenden Abschnitt wie 
schnell sich der Trend auch wieder umkehren kann. Als Gründe können z.B. neue 
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Verordnungen zum Übergang an die weiterbildenden Schulen mit der nicht mehr 
bindenden Schulartempfehlung an Grundschulen, die Regelung zur Abschulung und 
zum Sitzenbleiben an weiterführenden Schulen oder im besonderen Maße die zuletzt 
vollzogene Abkehr von G8 und die Regelungen zur Einführung von G9, angeführt 
werden.  

 

1.2.2 auf Kreisebene 

Für den Kreis Segeberg sind die Schüler*innenzahlen im Vergleich zum Schuljahr 
2015/2016 insgesamt nur leicht rückläufig. Wurden zuvor 28.652 Schülerinnen und 
Schüler statistisch erfasst, sind es im Schuljahr 2017/2018 nun 27.636 oder 1.016 
SuS weniger im Vergleich zur Schulentwicklungsplanung aus dem Jahr 2015/2016.  

 

 

Grundschulen im Kreis Segeberg 

Im Bereich der Grundschulen zeigt sich dieser Trend besonders. Waren in den ver-
gangenen Jahren vor 2016 noch kontinuierlich sinkende Schüler*innenzahlen für die 
Folgejahre prognostiziert worden, so zeigen sich im Schuljahr 2017/18 im Vergleich 
zu den Vorjahren steigende SuS-Zahlen.  

 
Dies kommt nach Rückmeldung der Schulträger im Kreis bereits nahezu allen Schu-
len zugute und bildete sich regional in steigenden oder gleichbleibenden Anmelde-
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zahlen für die erste Klasse der Primarstufe ab. In Zahlen bedeutet dies im Schuljahr 
2017/2018 einen Anstieg um 313 Schülerinnen und Schüler (9.865 gesamt) im Ver-
gleich zum Schuljahr 2015/2016. Da wurden 9.552 Grundschüler*innen im Kreis 
gezählt. 
 
Gymnasien und Gemeinschaftsschulen im Kreis Segeberg 

Schaut man sich die Einzelergebnisse für Gemeinschaftsschulen und Gymnasien 
einmal im Vergleich zur vorhergehenden Schulentwicklungsplanung des Jahres 
2015/2016 an, wird deutlich, dass wir es zuletzt mit einer leichten Verschiebung der 
Schüler*innenzahlen weg von den Gymnasien hin zu den Gemeinschaftsschulen zu 
tun hatten.  

 

 

So haben sich die Schüler*innenzahlen an den Gemeinschaftsschulen von 8.520 im 
Jahre 2015/2016 auf 9.267 SuS im Schuljahr 2017/2018 erhöht. Betrachtet man 
nur die Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe, dann zeigt sich hier ein Auf und Ab bei 
den Schüler*innenzahlen. Waren im Schuljahr 2015/2016 gesamt 3.272 SuS an 
dieser Schulform gemeldet, sind es im Berichtsjahr 2017/2018 nun 3.387 SuS. Da 
dem Kreis bereits Zahlen zum Schuljahr 2018/2019 vorliegen, ist hier wieder ein 
Rückgang auf 3.251 SuS zu verzeichnen.  
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Demgegenüber zeigen die Schüler*innenzahlen der Gymnasien 2017/2018 mit 
7.499 SuS im Vergleich zu 2015/2016 mit 8.209 SuS zwar deutliche geringere Wer-
te, hier muss aber auch miteinbezogen werden, dass der doppelte Abitur-Jahrgang 
im Schuljahr 15/16 die SuS-Zahlen der Gymnasien kurzfristig angehoben hatte. In 
den ersten Zahlen, die dem Kreis für das Schuljahr 2018/2019 vorliegen, ist jeden-
falls ein leichter Anstieg bei den Gymnasien auf 7.595 SuS zu erkennen. 
 
Wie bereits im vorhergehenden Abschnitt ausführlicher beschrieben, sind für die 
wieder steigenden Schüler*innenzahlen besonders die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen als Hauptgründe zu identifizieren. Der allgemeine Trend zum längeren 
Schulbesuch und der Wunsch von Eltern und Schüler*innen, das Abitur zu errei-
chen, ist ungebrochen. Das lässt sich auch an den stabilen bis steigenden Zahlen an 
den beruflichen Gymnasien des Kreises gut erkennen. Bleibt es beim allgemeinen 
Trend der gleichbleibenden bis steigenden Geburtenraten im Kreis, - derzeit 
„wächst“ der Kreis Segeberg weiter -, dann werden sich die steigenden SuS-Zahlen 
in dem Grundschulen auch bald in der gesamten Schullandschaft niederschlagen. 
Dies dürfte auch bei den Gymnasien zu steigenden Anmeldezahlen führen.  
 
In der Vorrausberechnung zeigt sich der positive Trend noch deutlicher. So gibt die 
Primussoftware hier ab dem Schuljahr 2019/2020 einen Wert von ca. 10.000 
Schülerinnen und Schülern an Grundschulen an. 
 
Berufsbildungszentren Bad Segeberg und Norderstedt 
 
Als größten Schulen im Kreis Segeberg kommt den beiden Berufsbildungszentren 
eine besondere Rolle zu. So wechseln viele Schüler*innen nach dem Ende ihrer 
Schulzeit an den allgemeinbildenden Schulen an Bildungsgänge der BBZ.  
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Der Beginn der Berufsschulpflicht, u.a. für all die Schülerinnen und Schüler, deren 
allgemeine Vollzeitschulpflicht vor dem Erreichen der Volljährigkeit endet, sorgt für 
weitere Zugänge an den BBZ.  
 

 
 
Insbesondere in den Bildungsgängen nach dem Erreichen des Ersten Allgemeinbil-
denden Schulabschlusses (ESA) und des Mittleren Allgemeinbildenden Schulab-
schlusses (MSA), hier einmal besonders hervorgehoben die Berufsfachschule I (BFS 
I, Ziel MSA) und das Berufliche Gymnasium (BG, Ziel Abitur), haben auch in der 
Rückschau 2015 bis 2018 beide BBZ stabile Werte bei den Anmeldzahlen.  Am BBZ 
Segeberg sind in Bezug auf das BG derzeit leicht sinkende Werte festzustellen.  
 
Die Gesamtzahl der Schüler*innen am BBZ Segeberg mit 2.584 SuS im vergange-
nen Schuljahr 2018/19 liegt, betrachtet man einmal die letzten vier Jahre im Ver-
lauf, stabil bei über 2.500 SuS.  
 
 

§ 20  
Umfang der Schulpflicht  

(1) Für Kinder und Jugendliche, die im Land Schleswig-Holstein ihre Wohnung oder 
ihre Ausbildungsstätte haben, besteht Schulpflicht. Andere Kinder und Jugendliche, die 
in einem Heim, einer Familienpflegestelle, einem Internat oder einem Krankenhaus 
untergebracht sind, können öffentliche Schulen im Lande besuchen. Völkerrechtliche 
Abkommen und zwischenstaatliche Vereinbarungen bleiben unberührt.  

(2) Die Schulpflicht gliedert sich in  

1.die Pflicht zum Besuch einer Grundschule und einer Schule der Sekundarstufe I oder 
eines Förderzentrums von insgesamt neun Schuljahren (Vollzeitschulpflicht) und 
 
2.die Pflicht zum Besuch eines Bildungsganges der Berufsschule (Berufsschulpflicht). 

(3) Die Schulaufsichtsbehörde kann Jugendliche, die im Ausland die dort geltende 
Schulpflicht erfüllt hatten, auf deren Antrag von der Vollzeitschulpflicht und der Be-
rufsschulpflicht befreien, wenn insbesondere wegen der Kürze der verbleibenden 
Schulbesuchszeit eine sinnvolle Förderung nicht erwartet werden kann. 

(Quelle: Ministerium für Bildung und Wissenschaft des Landes Schleswig-Holstein, Grundlage: 
Schulgesetz in der Fassung vom 09.2.2007; letzte Änderung vom 12.12.2018) 
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Das BBZ Norderstedt mit 3.251 SuS im vergangenen Schuljahr 2018/19 weißt zu-
dem im Vergleich zu 2015/16, als 2.938 SuS die Schule besuchten, einen stabilen 
Zuwachs von Berufsschulschüler*innen auf. Der zusätzliche Standortfaktor, in der 
fünftgrößten Stadt Schleswig-Holsteins zu liegen, zeigt sich sowohl beim AVSH, also 
den Ausbildungsvorbereitungsklassen, als auch im Beruflichen Gymnasium mit 533 
gemeldeten SuS deutlich. 
 

 



 

 
 

 

Schulentwicklungsplan 2017/2018 

Seite 15 von 208

 

1.3 Förderzentren 

Förderzentren unterrichten, erziehen und fördern Kinder, Jugendliche und Schüle-
rinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf und beraten Eltern und 
Lehrkräfte; die Förderung umfasst auch die Persönlichkeitsbildung.  

Sie fördern die inklusive Beschulung an allgemeinbildenden und berufsbildenden 
Schulen. Sie nehmen Schülerinnen und Schüler auf, die in anderen Schularten auch 
mit besonderen Hilfen dauernd oder vorübergehend nicht ausreichend gefördert 
werden können.  

Förderzentren wirken an der Planung und Durchführung von Formen des gemeinsa-
men Unterrichts mit. Sie beteiligen sich zusammen mit Kindertageseinrichtungen 
und sonstigen Einrichtungen der Jugendhilfe zudem an der Förderung von Kindern, 
Jugendlichen und Schülerinnen und Schülern zur Vermeidung sonderpädagogischen 
Förderbedarfs. Förderzentren sollen eine individuelle Förderung entsprechend dem 
sonderpädagogischen Förderbedarf erteilen, soweit möglich die Aufhebung des son-
derpädagogischen Förderbedarfs anstreben und dabei eine allgemeine Bildung ver-
mitteln, auf die Eingliederung der Schülerinnen und Schüler in Schulen anderer 
Schularten hinwirken, zu den in diesem Gesetz vorgesehenen Abschlüssen führen 
sowie auf die berufliche Bildung vorbereiten.  

Das für Bildung zuständige Ministerium kann durch Verordnung weitere Abschlüsse 
in den Förderschwerpunkten Lernen und geistige Entwicklung vorsehen, die auch an 
Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf vergeben werden 
können, die eine allgemein bildende Schule besuchen.  

Die Förderschwerpunkte der Förderzentren sind Lernen, Sprache, emotionale und 
soziale Entwicklung, geistige Entwicklung, körperliche und motorische Entwicklung, 
Hören, Sehen, autistisches Verhalten und dauerhaft kranke Schülerinnen und Schü-
ler (§ 45 SchulG).  

Förderzentren gelten auch dann als Schulen, wenn sie ausschließlich Schülerinnen 
und Schüler fördern, die ein Schulverhältnis zu einer anderen öffentlichen Schule 
begründet haben (§ 2 Abs.1 SchulG). Die Schulaufsichtsbehörde legt das zuständige 
Förderzentrum für Schülerinnen und Schüler im gemeinsamen Unterricht fest (§24 
Abs.3 SchulG).  

(Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein, Hamburg/Kiel, 2019). 
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Förderzentren im Kreis Segeberg im Schuljahr 2018/19 
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1.4 Deutsch als Zweitsprache – DaZ 

Seit 2014 ist das Deutsch als Zweitsprache (DaZ)-Angebot für Neuzugewanderte im 
Kreis Segeberg kontinuierlich weiter ausgebaut worden. Wie Sie anhand der folgen-
den Grafiken sehen können, erstreckt sich dieses Angebot zum Erlernen der deut-
schen Sprache von den Grundschulen über die weiterführenden Schulen bis hin zu 
den beruflichen Schulen. 
 

  
 
Ziel des Spracherwerbs im DaZ-Unterricht ist es, den Schülerinnen und Schülern, je 
nach individueller Voraussetzung, die Möglichkeit der vollständigen Teilnahme am 
Regelunterricht zu ermöglichen. Eine besondere Herausforderung sind die unter-
schiedlichen schulischen Leistungs-, Ausbildungs- und Entwicklungsvoraussetzungen 
bei den Schülerinnen und Schülern im Bereich des DaZ-Unterrichtes. Die Anforde-
rungen des Unterrichtes reichen von der Alphabetisierung und dem Erwerb der 
deutschen Schriftsprache, über das Kennenlernen der kulturellen Besonderheiten 
der deutschen Sprache bis hin zum Aufbau eines Sprachniveaus, das auch die Zu-
gänge zu höheren schulischen Abschlüssen, wie dem Mittleren Schulabschluss 
(MSA) oder dem Abitur ermöglicht. 
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Am BBZ Segeberg und BBZ Norderstedt werden Neuzugewanderte in sogenannten 
Berufsintegrationsklassen (BIK-DaZ) in DaZ unterrichtet. Im Vergleich zum Schul-
jahr 2016/2017 mit 125 SuS am BBZ Segeberg und 196 SuS am BBZ Norderstedt 
sind die Schüler*innenzahlen im Schuljahr 2018/2019 deutlich zurückgegangen. So 
werden am BBZ Segeberg noch 98 SuS in BIK-DaZ-Klassen beschult und am BBZ 
Norderstedt sogar nur noch 54 SuS.  
 

 
 
 
Grundsätzlich und über alle Schulformen hinweg ist festzuhalten, dass die Möglich-
keit des kontinuierlichen Schulbesuches und somit die zumeist längere Schulbe-
suchsdauer an allgemeinbildenden wie beruflichen Schulen einen besonders hervor-
zuhebenden Faktor bei der erfolgreichen Integration von Neuzugewanderten in das 
deutsche Bildungssystem darstellt. 
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1.5 Schulischer Ganztag 

 
Die Ganztagsschule ist für viele Schülerinnen und Schüler aller Schulformen im Kreis 
Segeberg, aber ganz besonders für ihre Eltern nicht mehr wegzudenken. Der 
Wunsch der Erziehenden nach möglichst langen Betreuungszeiten geht einher mit 
der Erwartung, ein möglichst vielfältiges, qualitativ hochwertiges Potpourri an be-
treuten Angeboten an seinem jeweiligen Schulstandort vorzufinden.  
 

 
 
 
Demgegenüber stehen die einseitige Finanzierung dieser Angebote, da die Elternbei-
träge, sozial verträglich, nur einen Bruchteil der realen Kosten tragen, sowie die 
baulichen Strukturen der Schulen, die meist kaum zusätzliche Räume für den Ganz-
tag bieten können und vielfach nicht ausreichend Sitzplätze in den Speiseräumen 
aufweisen können, so dass nur jeweils ein Teil der SuS gleichzeitig mit Mittagessen 
versorgt werden kann. Schon diese Punkte erweiterten den Planungsaufwand für 
einen gelingenden Ganztag erheblich. Eine ebensolche Herausforderung stellen die 
für diese Angebote benötigten (freien) Mitarbeiter*innen dar, die aufgrund der ab-
zudeckenden Zeiten jeweils zum Teil nur auf wenige Stunden pro Tag bezahlte Be-
schäftigung kommen können. Hinzu kommt das diverse Inhalte nur einen kurzen 
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Angebotszeitraum an Schule aufweisen können, da sowohl die Nachfrage als auch 
die Angebotsstruktur dies so vorsieht und somit bereits nach X-Wochen neue Do-
zent*innen für weiter neue Angebote benötigt werden.  
 
Grundschulen 
 
An den Grundschulen im Kreis Segeberg zeigt sich deutlich, wie groß die Herausfor-
derung ist, insbesondere bei kleinen Schüler*innenzahlen ein Ganztagsangebot zu 
konzipieren und auch den gestiegenen Ansprüchen der Eltern und Schüler*innen 
entsprechend weiterzuentwickeln. Von den 41 Grundschulen (und 6 Grund- und 
Gemeinschaftsschulen) im Kreis Segeberg sind 28 als offene Ganztagsgrundschule 
ausgewiesen, 11 gelten als betreute Grundschule und 8 Schulen weisen noch kein 
Ganztagsangebot auf. Hinter dem Begriff der betreuten Grundschule kann sich so-
wohl eine verlässlich betreute Anfangs- und Endzeit des Schultages über die reine 
Unterrichtszeit hinaus, wie auch ein Ganztages-Angebot z.B. durch einen Elternver-
ein verbergen.  
 

 
 
 
Allgemein lässt sich nach Rückmeldung der offenen Ganztagesangebote an Grund-
schulen eine verlässliche bis steigende Nachfrage nach Ganztagesangeboten mit 
einer Betreuung an mindestens vier Tagen in der Woche feststellen. 
 
Weiterführende Schulen 
 
An den 27 weiterführenden Schulen im Kreisgebiet, von denen sechs als Grund- und 
Gemeinschaftsschulen, acht als Gemeinschaftsschulen, vier als Gemeinschaftsschu-
len mit Oberstufe und neun als Gymnasien firmieren, findet sich nur noch an einer 
Schule kein Ganztagesangebot. Zwei sind als gebundene Ganztagsschule in einer 
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Sonderstellung, da hier besondere finanzielle wie personelle Landesvorgaben auch 
für den Schulträger gelten und das Personal des Ganztages anteilig aus Lehrerdepu-
taten und vom Schulträger gestellt werden muss. 
 

 
 
 
Sind es in der Grundschule noch fast 50% der SuS, die für die Ganztagesangebote 
angemeldet werden, verbleiben an den weiterführenden Schulen nur 25% der SuS. 
Dies lässt sich auch den Rückmeldungen der Ganztagsverantwortlichen an weiter-
führenden offenen Ganztagsschulen entnehmen. Lediglich in den Klassenstufen 5. 
und 6., regional und schulformabhängig, nehmen die SuS den Ganztag noch gut bis 
sehr gut an. Ab Klassenstufe 7. werden die Angebote immer weniger nachgefragt 
und ab der 8. Klassenstufe laufen diese mangels Anmeldungen nahezu aus. Ge-
wachsene Strukturen, wie Chöre, Sport- und bestimmte Freizeitangebote stellen 
sich diesem Trend an einzelnen Schulen erfolgreich entgegen. Für die breite Masse 
der Schulen gilt dies allerdings nicht. 
 
Beiden gemein ist weiterhin die Schwierigkeit der Verzahnung von schulischem 
Vormittag und betreutem Nachmittagsganztag. Aufgrund der bestehenden Landes-
regelungen werden nahezu an jeder Schule eigene Konzeptionen entwickelt und 
umgesetzt. Das Spektrum reicht von gut verzahnt, mit gelingenden Übergabezeiten 
und einer ineinander verwobenen Ganztageskonzeption, bis zu einem unverzahnten 
Neben- bzw. Nacheinander von Schule und Ganztag. Wünschenswert wären neben 
der gesetzlichen Verankerung im Schulgesetz und einer gesicherten Finanzierung 
(vgl. §6 SH-Schulgesetz) konkretere Vorgaben zur Organisation und zu den Quali-
tätsstandards seitens des Bildungsministeriums. 
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Darstellung der Bildungsstruktur 

Mit dem Schleswig-Holsteinischen Schulgesetz aus dem Jahre 2007 und der letzten 
aktuellen Änderung aus dem Dezember 2018 ergeben sich für den Berichtszeitraum 
2017/2018 folgende strukturelle Vorgaben für die Schullandschaft: 
 
 
 

 
 
 
Neben dem Gymnasium ist die Gemeinschaftsschule die einzige weiterführende all-
gemeinbildende Schulart nach der Grundschule. 
 
An den Gymnasien wurde nach der bisherigen Regel nach acht Jahren das Abitur 
erworben (G8); zukünftig gilt in Schleswig-Holstein wieder, dass ein Abitur nach 
neun Jahren Schulbesuch (G9) auf einem Gymnasium und gleichermaßen einer Ge-
meinschaftsschule mit Oberstufe erworben werden kann.  
 
An den Gemeinschaftsschulen gibt es, mit Ausnahme der ‚flexiblen Übergangspha-
se’, keine abschlussbezogenen Klassenverbände mehr. Der Unterricht findet hier in 
binnendifferenzierender Form statt. Ab der Jahrgangsstufe 7 ist es möglich, die 
Lerngruppen in einzelnen Fächern nach Leistungsfähigkeit und Neigung der Schüle-

Schularten und abschlussbezogene Bildungsübergänge  
in Schleswig-Holstein 
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rinnen und Schüler zu differenzieren. Im Gegensatz zu den Gymnasien werden an 
den Gemeinschaftsschulen die Schülerinnen und Schüler grundsätzlich auf allen An-
forderungsebenen unterrichtet.  
An den Gemeinschaftsschulen können drei Bildungsabschlüsse erworben werden: 
der 'Erste allgemeinbildende Schulabschluss’ nach neun Jahren, der ‚Mittlere Schul-
abschluss’ nach zehn Jahren und die ‚Allgemeine Hochschulreife‘ nach 13 Jahren.  
 
Im Sekundarbereich II kann dann zwischen drei Wegen gewählt werden: den Ober-
stufen der Gemeinschaftsschulen, den Oberstufen der Gymnasien und den Berufli-
chen Gymnasien. Damit gibt es drei unterschiedliche, aber gleichwertige Wege zum 
Abitur. 
 
Da im Kreis Segeberg nur vier Gemeinschaftsschulen eine eigene Oberstufe haben, 
können Gemeinschaftsschulen ohne eigene Oberstufe Kooperationen mit allgemein-
bildenden Schulen mit eigener Oberstufe und/oder Beruflichen Gymnasien eingehen. 
Diese Kooperationen gewährleisten, dass alle Schülerinnen und Schüler - sofern sie 
die schulischen Leistungsvoraussetzungen erfüllen - eine Rechtsgarantie auf den 
Besuch einer Oberstufe haben. 
 
Die Schulübergangsempfehlung fällt weg. Stattdessen erfolgt im letzten Grundschul-
jahr ein eingehendes Beratungsgespräch, das den Eltern eine Orientierungshilfe bei 
der Wahl der weiterführenden Schule geben soll. Die Entscheidung, welche weiter-
führende Schule ein Kind besucht, treffen allein die Eltern. 
 
Schrägversetzungen vom Gymnasium zur Gemeinschaftsschule sind möglich, sofern 
Gymnasien nachweisen können, dass ein Schüler oder eine Schülerin trotz schulin-
terner, individueller Förderung den Anforderungen des Gymnasiums nicht gewach-
sen ist. 
 
An die Stelle des vielfach noch umgangssprachlich verwendeten Hauptschulab-
schlusses ist die Bezeichnung 'Erster allgemeinbildender Schulabschluss' (ESA), an 
die Stelle des 'Realschulabschlusses' die Bezeichnung 'Mittlerer Schulabschluss' 
(MSA) getreten.  
 
Die Erweiterung der Experimentierklausel soll Gemeinden und Kommunen Spielraum 
geben, um innovative, qualitativ hochwertige Konzepte für den Erhalt einer kleinen 
Dorf-Grundschule zu entwickeln. Die Ersatzschulfinanzierung wird an den Schüler-
kostensätzen der Regelschulen orientiert. 

1.5.1 Mindestgrößen und Schulstandorte 

Nach den derzeitigen Erkenntnissen der Schulentwicklungsplanung des Kreises Se-
geberg ist keine Schule in direkter Gefahr unter die Mindestgrößenverordnung zu 
fallen. Dennoch gibt es einige kleine Grundschulstandorte im Kreis, bei denen lang-
fristig davon ausgegangen werden muss, dass diese entweder als Außenstellen in 
einem Verbund weitergeführt würden oder eine Schließung und Umverteilung der 
Schüler*innen vorgenommen werden müsste. Bis zum Schuljahr 2019/2020 kann 
dies aber auf Basis der vorliegenden Schulentwicklungsdaten ausgeschlossen wer-
den.   
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Landesverordnung über die Bestimmung der Mindestgröße von öffentli-
chen allgemein bildenden Schulen und Förderzentren (Mindestgrö-
ßenverordnung MindGrVO) Vom 21. März 2017 

§ 1 Mindestgrößen 

(1) Für die allgemein bildenden Schulen und Förderzentren gelten folgende Mindestschü-
lerzahlen: 

1.Grundschulen: mindestens 80 Schülerinnen und Schüler; eine Unterschreitung ist ge-
mäß Absatz 4 oder im Rahmen der Teilnahme an einem Schulversuch gemäß § 138 Ab-
satz 1 Satz 3 Nummer 1 SchulG zulässig,  
 
2.Gemeinschaftsschulen: mindestens 240 Schülerinnen und Schüler in der Sekundarstu-
fe I, 
 
3. Gymnasien mit achtjährigem Bildungsgang: mindestens 240 Schülerinnen und Schü-
ler in den Jahrgangsstufen 5 bis 9, 
 
4. Gymnasien mit neunjährigem Bildungsgang, organisatorische Verbindungen von 
Gymnasien mit Gemeinschaftsschulteil: mindestens 300 Schülerinnen und Schüler in der 
Sekundarstufe I, 
 
5. Förderzentren mit dem Förderschwerpunkt Lernen sollen mindestens 1.000 Grund-
schülerinnen und Grundschüler in ihrem Einzugsbereich haben. 
 
(2) Schulen können mehrere Standorte haben. Die Schülerinnen und Schüler aller 
Standorte sind für das Erreichen der Mindestschülerzahl maßgeblich. Bei organisatori-
schen Verbindungen von Grundschulen (Primarstufe) mit Schulen des Sekundarbereichs 
sind die Bestimmungen für die Mindestgröße von Außenstellen an Grundschulen gemäß 
§ 3 Absatz 1 entsprechend anzuwenden; für die Gesamtschülerzahl gelten die in Absatz 
1 Nummer 2, 3 oder 4 genannten Größen.  

(3) Die Mindestgrößen gelten nicht für Schulen auf Helgoland, Amrum, Pellworm und 
Nordstrand sowie den Halligen.  

(4) Das für Bildung zuständige Ministerium kann Ausnahmen von den Mindestschüler-
zahlen gemäß Absatz 1 befristet zulassen, wenn für Schülerinnen und Schüler der jewei-
ligen Schule unzumutbar lange Schulwege entstehen würden oder eine anderweitige 
Beschulung der Schülerinnen und Schüler unwirtschaftlich wäre. 

(Quelle: Ministerium für Bildung und Wissenschaft des Landes Schleswig-Holstein, 
Grundlage: Schulgesetz in der Fassung vom 09.2.2007; letzte Änderung vom 
12.12.2018) 
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2. Schulentwicklungsplanung für die Beruflichen 
Gymnasien des Kreises Segeberg 

 
 
 

 

 

2.1 Berufsbildungszentrum Bad Segeberg – Berufliches Gymnasium .............. 26 

2.2 Berufsbildungszentrum Norderstedt – Berufliches Gymnasium ................. 28 
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2.1 Berufsbildungszentrum Bad Segeberg – Berufliches Gymnasium 

 

 
 
Name der Schule 

Berufsbildungszentrum Bad Segeberg 

Schulträger 

Kreis Segeberg 

Schulform 

Berufliches Gymnasium (im Berufsbildungszentrum) 

PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 

Straße 

Theodor-Storm-Str. 9-11 

Schulleitung 

Heinz Sandbrink 

Barrierefreiheit 

  ja (im Erdgeschoss)   nein 

Ganztagsangebot 

  ja      nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche    Mensa/Catering � Kioske 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja      nein 

Fachrichtungen 

Gesundheit und Soziales, Umwelttechnik, Wirtschaft 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

Jahrgangsstufe 11: 95 SchülerInnen 

Jahrgangsstufe 12: 62 SchülerInnen 

Jahrgangsstufe 13: 71 SchülerInnen 

gesamt 228 SchülerInnen 

 

 
Sichtweise der Geschäftsführung: Wie aus den oben genannten Zahlen sichtbar 
wird, ist die Gesamtanzahl der Schüler/innen im Beruflichen Gymnasium seit 2 Jah-
ren sinkend, die Anzahl der Schüler/innen im 11. Jahrgang (also der Schüler/innen, 
die neu an die Schule kommen) allerdings schwankend. Wir gehen davon aus, dass 
die Anzahl der Schüler/innen im Beruflichen Gymnasium entsprechend des landes-
weiten Trends in den kommenden Jahren sinken wird. 

BBZ Bad Segeberg  

Schuljahr Gesamt-

schülerzahl 

davon im 11. Jhg 12. Jhg 13. Jhg 

Beruflichen 

Gymnasium 

2014/2015 2482 240 96 73 71 

2015/2016 2543 255 113 79 63 

2016/2017 2682 269 107 99 63 

2017/2018 2598 244 82 79 83 

2018/2019 2584 228 95 62 71 
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2.2 Berufsbildungszentrum Norderstedt – Berufliches Gymnasium 

 

 
 
Name der Schule 

Berufsbildungszentrum Norderstedt 

Schulträger 

Kreis Segeberg 

Schulform 

Berufliches Gymnasium (im Berufsbildungszentrum) 

PLZ Ort 

22846 Norderstedt 

Straße 

Moorbekstr. 17 

Schulleitung 

Ina Bogalski 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering � Bistro 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 

Fachrichtungen 

Ernährung, Gesundheit und Soziales (Schwerpunkt: Gesundheit/Pflege oder Pädagogik/Psychologie), 
Technik (Schwerpunkt: Elektrotechnik oder Metalltechnik/Maschinenbau), Wirtschaft (Schwerpunkt: 
Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen und Controlling oder Volkswirtschaftslehre) 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

Jahrgangsstufe 11: 192 SchülerInnen 

Jahrgangsstufe 12: 177 SchülerInnen 

Jahrgangsstufe 13: 164 SchülerInnen 

gesamt 533 SchülerInnen 

 

BBZ Norderstedt  

Schuljahr Gesamtschülerzahl davon im 11. Jhg 12. Jhg 13. Jhg 

Beruflichen 

Gymnasium 

2014/2015 3053 468 196 149 123 

2015/2016 3169 504 224 158 122 

2016/2017 3312 537 218 196 123 

2017/2018 3325 565 208 192 165 

2018/2019 3251 533 192 177 164 
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3. Schulentwicklungsplanung für die Allgemeinbil-
denden Schulen des Kreises Segeberg 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

In Bad Bramstedt gibt es 3 Grundschulen, eine Gemein-
schaftsschule und ein Gymnasium. 2396 Schülerinnen und 
Schüler verteilen sich auf diese Schularten im Schuljahr 
2018/19.  
DaZ-Zentren befinden sich an der Grundschule Maienbeeck 
und der Gemeinschaftsschule Auenland. 
Die Anzahl der Kinder zwischen 0 und 6 Jahren, also diejeni-
gen, die in den nächsten Jahren eingeschult werden, liegt in 
Bad Bramstedt in den kommenden Jahren bei jährlich zwi-
schen 120 – 140. 

3.1 Städte 

3.1.1 Bad Bramstedt 

 
 

 

 

Grundschulen 3 

Gemeinschaftsschulen 1 

Gymnasien 1 

Gesamtschülerzahl 2396 
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Grundschule Am Bahnhof 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Am Bahnhof 

Schulträger 

Schulverband Bad Bramstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24576 Bad Bramstedt 

Straße 

Am Bahnhof 16 

Schulleitung 

Katja Walter 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 
 

 
 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 223 SchülerInnen in 10 Klassen 

Schuljahr 2020/21 241 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2021/22 234 SchülerInnen in 10 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers:  
Zum Zeitpunkt der Abfrage (2. Halbjahr 18/19) betrug die Schülerzahl 236 insge-
samt.

1. Schuljahr: 61 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 67 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 50 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 63 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 241 SchülerInnen in 11 Klassen 
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Schule am Storchennest 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Schule am Storchennest 

Schulträger 

Schulverband Bad Bramstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24576 Bad Bramstedt 

Straße 

Hoffeldweg 1 b 

Schulleitung 

Franziska Frahm-Fischer 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 43 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 57 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 53 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 51 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 204 SchülerInnen in 8 Klassen 

 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 194 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2020/21 201 SchülerInnen in 9 Klassen 

Schuljahr 2021/22 196 SchülerInnen in 9 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers:  
Zum Zeitpunkt der Abfrage (2. Halbjahr 18/19) betrug die Schülerzahl 207 insge-
samt. 
Die eigene Prognose der Schule bzw. des Trägers sieht folgendermaßen aus: 

Schuljahr 2019/20 203 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2020/21 201 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2021/22 196 SchülerInnen in 8 Klassen 
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Grundschule Maienbeeck mit Außenstelle Wiemersdorf 
 
 

 
 
 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Maienbeeck mit Außenstelle Wiemersdorf 

Schulträger 

Schulverband Bad Bramstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24576 Bad Bramstedt 
Straße 

Maienbeeck 11 

Schulleitung 

Christine Landschek 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja      nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 57 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 69 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 63 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 73 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 262 SchülerInnen in 12 Klassen 

 
 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 256 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2020/21 257 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2021/22 265 SchülerInnen in 11 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers:  
Zum Zeitpunkt der Abfrage (2. Halbjahr 18/19) betrug die Schülerzahl 293 insge-
samt in 13 Klassen. 
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Gemeinschaftsschule Auenland 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule Auenland 

Schulträger 

Schulverband Bad Bramstedt 

Schulform 

Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 

PLZ Ort 

24576 Bad Bramstedt 

Straße 

Schäferberg 28 

Schulleitung 

Wolfram Henkies 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

 
 
 
 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 1080 SchülerInnen in 39 Klassen 

Schuljahr 2020/21 1134 SchülerInnen in 41 Klassen 

Schuljahr 2021/22 1136 SchülerInnen in 41 Klassen 

 

Sichtweise des Schulträgers:  
Zum Zeitpunkt der Abfrage (2. Halbjahr 18/19) betrug die Schülerzahl 873 insge-
samt.

5. Schuljahr: 137 SchülerInnen in 6 Klassen 

6. Schuljahr: 105 SchülerInnen  in 5 Klassen 

7. Schuljahr: 127 SchülerInnen in 5 Klassen 

8. Schuljahr: 127 SchülerInnen in 6 Klassen 

9. Schuljahr: 158 SchülerInnen in 6 Klassen 

10.  Schuljahr: 85 SchülerInnen in 4 Klassen 

11.  Schuljahr: 43 SchülerInnen in 2 Klassen 

12.  Schuljahr 52 SchülerInnen in 2 Klassen 

13.  Schuljahr 30 SchülerInnen in 2 Klassen 

Gesamt 864 SchülerInnen in 38 Klassen 
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Jürgen-Fuhlendorf-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Jürgen-Fuhlendorf-Schule 

Schulträger 

Stadt Bad Bramstedt 

Schulform 

Gymnasium 

PLZ Ort 

24576 Bad Bramstedt 

Straße 

Düsternhoop 48 

Schulleitung 

Dr. Holger Oertel 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

5. Schuljahr: 128 SchülerInnen in 5 Klassen 

6. Schuljahr: 108 SchülerInnen  in 4 Klassen 

7. Schuljahr: 122 SchülerInnen in 5 Klassen 

8. Schuljahr: 94 SchülerInnen in 4 Klassen 

9. Schuljahr: 94 SchülerInnen in 4 Klassen 

10.  Schuljahr: 94 SchülerInnen in 4 Klassen 

11.  Schuljahr: 69 SchülerInnen in 3 Klassen 

12.  Schuljahr: 85 SchülerInnen in 4 Klassen 

gesamt 794 SchülerInnen in 33 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 779 SchülerInnen in 33 Klassen 

Schuljahr 2020/21 797 SchülerInnen in 32 Klassen 

Schuljahr 2021/22 789 SchülerInnen in 30 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers bzw. der Schule: „Im kommenden Schuljahr ge-
hen wir von ca. 860 Schülerinnen und Schülern aus (148 Neuanmeldungen). Im 
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Schuljahr 2020/21 steigt die Gesamtschülerzahl nach Abgang eines kleinen Abitur-
jahrgangs (68 Schülerinnen und Schüler) voraussichtlich auf über 900, wenn die 
durchschnittliche Anmeldezahl von ca. 112 (vergangene 7 Jahre) angesetzt wird. 
Bitte beachten Sie die sehr niedrigen Abgangsquoten. Durch Zuzüge verringert sich 
die Gesamtschülerzahl nur wenig. Bitte beachten Sie, dass im Schuljahr 2026/27 
der erste G9 Jahrgang in Klasse 13 aufsteigen wird. Dann muss ein voller Jahrgang 
hinzuaddiert werden. Wir rechnen damit, dass die Gesamtschülerzahl dann auf über 
1000 steigen wird.“ 
 
Die eigene Prognose der Schule bzw. des Trägers sieht folgendermaßen aus: 

Schuljahr 2019/20 860 SchülerInnen in 35 Klassen 

Schuljahr 2020/21 900 SchülerInnen in 36-37 Klassen 

Schuljahr 2021/22 925 SchülerInnen in 36-37 Klassen 

 

 



 

 

In Bad Segeberg gibt es drei Grundschulen, zwei Gemein-
schaftsschulen, zwei Gymnasien und ein Förderzentrum. Ins-
gesamt gehen im Schuljahr 2018/19 3870 Schülerinnen und 
Schüler in Bad Segeberg an allgemeinbildende Schulen.   
DaZ-Zentren befinden sich an der Theodor-Storm-Schule 
(Grundschule), der Schule am Burgfeld (GemSO) und der 
Gemeinschaftsschule am Seminarweg. 
Die Anzahl der Kinder unter 6 Jahren, also diejenigen, die in 
den nächsten Jahren eingeschult werden, liegt bei jährlich ca. 
120-140; später sogar steigend. 

 

3.1.2 Bad Segeberg 

 
 
 

 

Grundschulen 3 

Gemeinschaftsschulen 2 

Gymnasien 2 

Förderzentren 1 

Gesamtschülerzahl 3870 
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Franz-Claudius-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Franz-Claudius-Schule 

Schulträger 

Schulverband Segeberg 

Schulform 

Grundschule / Förderzentrum Lernen 

PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 

Straße 

Falkenburger Str. 94 

Schulleitung 

Göntje Braren 

Barrierefreiheit 

  ja teilweise    nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 64 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 62 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 54 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 68 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 248 SchülerInnen in 12 Klassen 

 

 
 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 245 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2020/21 256 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2021/22 254 SchülerInnen in 11 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die Schülerzahl zum Stichtag 09/2018 belief sich auf 289 Schüler/innen einschließ-
lich 41 für die Förderschule (ab Klassenstufe 5). Die Anmeldezahlen halten sich 
konstant. 
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Heinrich-Rantzau-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Heinrich-Rantzau-Schule 

Schulträger 

Schulverband Segeberg 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 

Straße 

Schillerstr. 17 

Schulleitung 

Anja Look 

Barrierefreiheit 

  ja     nein (nur teilweise) 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 89 SchülerInnen in 4 Klassen 

2. Schuljahr: 96 SchülerInnen in 4 Klassen 

3. Schuljahr: 94 SchülerInnen in 4 Klassen 

4. Schuljahr: 93 SchülerInnen in 4 Klassen 

gesamt 372 SchülerInnen in 16 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 359 SchülerInnen in 14 Klassen 

Schuljahr 2020/21 361 SchülerInnen in 14 Klassen 

Schuljahr 2021/22 362 SchülerInnen in 14 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die tatsächlichen Schülerzahlen lagen in den letzten Jahren grundsätzlich über den 
prognostizierten Zahlen; auch die Anmeldezahlen halten sich konstant. 
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Theodor-Storm-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Theodor-Storm-Schule 

Schulträger 

Schulverband Segeberg 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 

Straße 

Theodor-Storm-Str. 18 a 

Schulleitung 

Christiane Wolf 

Barrierefreiheit 

  ja Hauptgebäude   nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 47 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 42 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 70 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 53 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 212 SchülerInnen in 9 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 215 SchülerInnen in 9 Klassen 

Schuljahr 2020/21 201 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2021/22 202 SchülerInnen in 8 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die tatsächlichen Schülerzahlen lagen in den letzten Jahren grundsätzlich über den 
prognostizierten Zahlen; sie erhöhen sich zudem durch SchülerInnen des DaZ-
Zentrums. Auch halten sich die Anmeldezahlen konstant.  
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Gemeinschaftsschule am Seminarweg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule am Seminarweg 

Schulträger 

Stadt Bad Segeberg 

Schulform 

Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 

Straße 

Seminarweg 5 

Schulleitung 

Dr. Thilo Philipp 

Barrierefreiheit 

  ja in Teilbereichen   nein  

Ganztagsangebot 

  ja              nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 398 SchülerInnen in 18 Klassen 

Schuljahr 2020/21 384 SchülerInnen in 18 Klassen 

Schuljahr 2021/22 369 SchülerInnen in 16 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die Schülerzahl zum Stichtag 09/2018 belief sich auf 450 SchülerInnen. Die Anmel-
dezahlen halten sich konstant.  
 

5. Schuljahr: 86 SchülerInnen in 4 Klassen 

6. Schuljahr: 69 SchülerInnen  in 3 Klassen 

7. Schuljahr: 73 SchülerInnen in 3 Klassen 

8. Schuljahr: 76 SchülerInnen in 3 Klassen 

9. Schuljahr: 90 SchülerInnen in 4 Klassen 

10.  Schuljahr: 41 SchülerInnen in 2 Klassen 

Gesamt 435 SchülerInnen in 19 Klassen 
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Schule am Burgfeld 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Schule am Burgfeld 

Schulträger 

Schulverband Segeberg 

Schulform 

Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 

PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 

Straße 

Falkenburger Str. 94 a 

Schulleitung 

Rüdiger Nelson 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 922 SchülerInnen in 35 Klassen 

Schuljahr 2020/21 952 SchülerInnen in 36 Klassen 

Schuljahr 2021/22 969 SchülerInnen in 37 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die Schülerzahl zum Stichtag (09/2018: 834 Schüler/innen) weicht von der errech-
neten Prognose ab. Rückläufige Anmeldezahlen für die Oberstufe werden auf die 
Wiedereinführung des G9-Abiturs zurückgeführt. 

5. Schuljahr: 85 SchülerInnen in 4 Klassen 

6. Schuljahr: 132 SchülerInnen  in 5 Klassen 

7. Schuljahr: 129 SchülerInnen in 5 Klassen 

8. Schuljahr: 123 SchülerInnen in 5 Klassen 

9. Schuljahr: 142 SchülerInnen in 5 Klassen 

10.  Schuljahr: 93 SchülerInnen in 5 Klassen 

11.  Schuljahr: 44 SchülerInnen in 3 Klassen 

12.  Schuljahr: 54 SchülerInnen in 2 Klassen 

13.  Schuljahr: 30 SchülerInnen in 2 Klassen 

Gesamt 832 SchülerInnen in 36 Klassen 
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Dahlmannschule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Dahlmannschule 

Schulträger 

Stadt Bad Segeberg 

Schulform 

Gymnasium 

PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 

Straße 

Am Markt 4 

Schulleitung 

Kommissarisch Thorsten Glaser 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 684 SchülerInnen in 27 Klassen 

Schuljahr 2020/21 690 SchülerInnen in 27 Klassen 

Schuljahr 2021/22 687 SchülerInnen in 28 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die Schülerzahlen lagen in der Vergangenheit regelmäßig unterhalb der prognosti-
zierten Zahlen und auch die Anmeldezahlen spiegeln ein Sinken wieder. Dabei sind 
die Zahlen beider Segeberger Gymnasien ausgeglichen. 
 
 

5. Schuljahr: 126 SchülerInnen in 5 Klassen 

6. Schuljahr: 101 SchülerInnen  in 4 Klassen 

7. Schuljahr: 80 SchülerInnen in 3 Klassen 

8. Schuljahr: 110 SchülerInnen in 4 Klassen 

9. Schuljahr: 99 SchülerInnen in 4 Klassen 

10.  Schuljahr: 78 SchülerInnen in 3 Klassen 

11.  Schuljahr: 75 SchülerInnen in 3 Klassen 

12.  Schuljahr: 98 SchülerInnen in 5 Klassen 

Gesamt 767 SchülerInnen in 31 Klassen 
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Städtisches Gymnasium 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Städtisches Gymnasium 

Schulträger 

Stadt Bad Segeberg 

Schulform 

Gymnasium 

PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 

Straße 

Hamburger Str. 29 a 

Schulleitung 

Frank Ulrich Bähr 

Barrierefreiheit 

  ja teilweise   nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 795 SchülerInnen in 31 Klassen 

Schuljahr 2020/21 822 SchülerInnen in 32 Klassen 

Schuljahr 2021/22 827 SchülerInnen in 32 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Schüler- und Anmeldezahlen halten sich weitestgehend konstant. Die Zahlen beider 
Segeberger Gymnasien sind ausgeglichen. 
 
 
 

5. Schuljahr: 130 SchülerInnen in 5 Klassen 

6. Schuljahr: 117 SchülerInnen  in 5 Klassen 

7. Schuljahr: 129 SchülerInnen in 5 Klassen 

8. Schuljahr: 87 SchülerInnen in 4 Klassen 

9. Schuljahr: 85 SchülerInnen in 4 Klassen 

10.  Schuljahr: 80 SchülerInnen in 4 Klassen 

11.  Schuljahr: 82 SchülerInnen in 4 Klassen 

12.  Schuljahr: 94 SchülerInnen in 5 Klassen 

gesamt 804 SchülerInnen in 36 Klassen 



 

 

 
In Kaltenkirchen gehen im Schuljahr 2018/19 insgesamt 
3810 Schülerinnen und Schüler auf allgemeinbildende Schu-
len. Das sind in Kaltenkirchen drei Grundschulen, zwei Ge-
meinschaftsschulen, ein Gymnasium, zwei Schulen in freier 
Trägerschaft sowie ein Förderzentrum.  
An der Gemeinschaftsschule am Marschweg gibt es ein DaZ-
Zentrum. 
Zwischen 180 und 250 Kinder aus Kaltenkirchen werden vo-
raussichtlich in den kommenden Jahren jährlich neu einge-
schult. 

3.1.3 Kaltenkirchen 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Grundschulen 3 

Gemeinschaftsschulen 2 

Gymnasien 1 

Schulen in freier Trägerschaft 2 

Förderzentren 1 

Gesamtschülerzahl 3810 
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Grundschule am Lakweg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule am Lakweg 

Schulträger 

Schulverband Kaltenkirchen 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 

Straße 

Lakweg 2 – 4 

Schulleitung 

Arend Scharf 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein, aber Horteinrichtungen im Gebäude 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein (nur im Rahmen der Horteinrichtung) 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 82 SchülerInnen in 7 Klassen 

2. Schuljahr: 87 SchülerInnen in Klassen 

3. Schuljahr: 65 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 72 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 306 SchülerInnen in 13 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 312 SchülerInnen in 13 Klassen 

Schuljahr 2020/21 318 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2021/22 305 SchülerInnen in 12 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Durch die Aufhebung der Schuleinzugsbereiche ist eine Prognose auf den einzelnen 
Grundschulstandort schwierig. Daher erfolgt hier eine Aussage auf alle drei Grund-
schulstandorte bezogen. Kaltenkirchen ist weiterhin eine wachsende Stadt. Die ge-
planten rd. 1.300 neuen Wohneinheiten in Kaltenkirchen, eine Vielzahl hiervon auch 
für Familien, wurden bzw. werden sukzessive umgesetzt. Trotz der Wettbewerbssi-
tuation mit 2 Ersatzschulen mit Primarstufe (Waldorf und Leibniz) ist in den nächs-
ten Jahren von leicht steigenden bis stabil bleibenden Schülerzahlen im Grund-
schulbereich auszugehen. Keine der drei Standorte ist im Bestand gefährdet. 
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Grundschule Flottkamp 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Flottkamp 

Schulträger 

Stadt Kaltenkirchen 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 

Straße 

Hohenmoorweg 101 

Schulleitung 

Lena Pahl 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein (aber Horteinrichtung im Gebäude) 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein (nur im Rahmen der Horteinrichtung) 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 76 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 90 SchülerInnen in 4 Klassen 

3. Schuljahr: 97 SchülerInnen in 4 Klassen 

4. Schuljahr: 93 SchülerInnen in 4 Klassen 

gesamt 356 SchülerInnen in 15 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 357 SchülerInnen in 14 Klassen 

Schuljahr 2020/21 350 SchülerInnen in 14 Klassen 

Schuljahr 2021/22 343 SchülerInnen in 14 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Durch die Aufhebung der Schuleinzugsbereiche ist eine Prognose auf den einzelnen 
Grundschulstandort schwierig. Daher erfolgt hier eine Aussage auf alle drei Grund-
schulstandorte bezogen. Kaltenkirchen ist weiterhin eine wachsende Stadt. Die ge-
planten rd. 1.300 neuen Wohneinheiten in Kaltenkirchen, eine Vielzahl hiervon auch 
für Familien, wurden bzw. werden sukzessive umgesetzt. Trotz der Wettbewerbssi-
tuation mit 2 Ersatzschulen mit Primarstufe (Waldorf und Leibniz) ist in den nächs-
ten Jahren von leicht steigenden bis stabil bleibenden Schülerzahlen im Grund-
schulbereich auszugehen. Keine der drei Standorte ist im Bestand gefährdet. 
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Grundschule Alter Landweg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Alter Landweg (ehem. GS Marschweg) 

Schulträger 

Stadt Kaltenkirchen 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 

Straße 

Hamburger Str. 70-72 

Schulleitung 

Kommissarisch: Birgit Henniges 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein (aber Horteinrichtung im Gebäude) 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein (nur im Rahmen der Horteinrichtung) 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 63 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 51 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 44 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 53 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 211 SchülerInnen in 9 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 202 SchülerInnen in 9 Klassen 

Schuljahr 2020/21 194 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2021/22 191 SchülerInnen in 8 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Durch die Aufhebung der Schuleinzugsbereiche ist eine Prognose auf den einzelnen 
Grundschulstandort schwierig. Daher erfolgt hier eine Aussage auf alle drei Grund-
schulstandorte bezogen. Kaltenkirchen ist weiterhin eine wachsende Stadt. Die ge-
planten rd. 1.300 neuen Wohneinheiten in Kaltenkirchen, eine Vielzahl hiervon auch 
für Familien, wurden bzw. werden sukzessive umgesetzt. Trotz der Wettbewerbssi-
tuation mit 2 Ersatzschulen mit Primarstufe (Waldorf und Leibniz) ist in den nächs-
ten Jahren von leicht steigenden bis stabil bleibenden Schülerzahlen im Grund-
schulbereich auszugehen. Keine der drei Standorte ist im Bestand gefährdet. 
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Gemeinschaftsschule am Marschweg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule am Marschweg 

Schulträger 

Schulverband Kaltenkirchen 

Schulform 

Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 

Straße 

Marschweg 16 – 20 

Schulleitung 

Hartmut Vogt 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja OGS    nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 532 SchülerInnen in 21 Klassen 

Schuljahr 2020/21 516 SchülerInnen in 20 Klassen 

Schuljahr 2021/22 502 SchülerInnen in 20 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die Gemeinschaftsschule am Marschweg und die ehemalige Gemeinschaftsschule 
Erich Kästner (vorher Regionalschule) sind zum Schuljahr 2015/16 eine organisato-
rische Verbindung eingegangen aus der die „neue“ Gemeinschaftsschule am 
Marschweg entstanden ist. In den nächsten Schuljahren wird es eine höhere Schü-
lerzahl geben, da die bisherigen Klassen der Gemeinschaftsschule Erich Kästner 
erst herauswachsen müssen. In den unteren Klassenstufen entwickelt sich die Ge-
meinschaftsschule zu einer 3- bis 4-zügigen Schule. 

5. Schuljahr: 64  SchülerInnen in 3 Klassen 

6. Schuljahr: 85  SchülerInnen  in 4 Klassen 

7. Schuljahr: 93  SchülerInnen in 4 Klassen 

8. Schuljahr: 113  SchülerInnen in 5 Klassen 

9. Schuljahr: 161 SchülerInnen in 7 Klassen 

10.  Schuljahr: 90 SchülerInnen in 4 Klassen 

Gesamt 606 SchülerInnen in 27 Klassen 
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Darüber hinaus ist die Gemeinschaftsschule am Marschweg seit Schuljahresbeginn 
2017/18 DaZ-Zentrum für die Sekundarstufe. Hier werden derzeit 51 Schülerinnen 
und Schüler in 2 Klassen unterrichtet. 
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Dietrich-Bonhoeffer-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Dietrich-Bonhoeffer-Schule 

Schulträger 

Schulverband Kaltenkirchen 

Schulform 

Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 

Straße 

Flottkamp 32 

Schulleitung 

Axel Pade 

Barrierefreiheit 

  ja      nein 

Ganztagsangebot 

  ja OGS    nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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* 

Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 497 SchülerInnen in 20 Klassen 

Schuljahr 2020/21 505 SchülerInnen in 20 Klassen 

Schuljahr 2021/22 499 SchülerInnen in 20 Klassen 

 
*Aufgrund einer fehlerhaften Darstellung durch die Primus-Software werden in den 
Schuljahren 2015/16 und 2016/17 nicht alle SchülerInnen abgebildet. Tatsächlich 
besuchten im Schuljahr 2015/16 470 SchülerInnen und im Folgejahr 479 Schüle-
rInnen die Dietrich-Bonhoeffer-Schule. 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die Dietrich-Bonhoeffer-Schule wird auch in den nächsten Jahren eine 3-zügige 
Gemeinschaftsschule mit stabilen Schülerzahlen sein. Bei Bedarf findet eine gegen-
seitige „Schülerverteilung“ mit der 4-zügigen Gemeinschaftsschule am Marschweg 
statt. 

5. Schuljahr: 78 SchülerInnen in 3 Klassen 

6. Schuljahr: 81 SchülerInnen  in 3 Klassen 

7. Schuljahr: 102 SchülerInnen in 4 Klassen 

8. Schuljahr: 79 SchülerInnen in 3 Klassen 

9. Schuljahr: 81 SchülerInnen in 3 Klassen 

10.  Schuljahr: 60 SchülerInnen in 2 Klassen 

Gesamt 481 SchülerInnen in 18 Klassen 

* 
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Gymnasium Kaltenkirchen 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gymnasium Kaltenkirchen 

Schulträger 

Stadt Kaltenkirchen 

Schulform 

Gymnasium 

PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 

Straße 

Flottkamp 34 

Schulleitung 

Reinhard Redemund 

Barrierefreiheit 

  ja     nein   

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 1078 SchülerInnen in 40 Klassen 

Schuljahr 2020/21 1083 SchülerInnen in 42 Klassen 

Schuljahr 2021/22 1075 SchülerInnen in 41 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Das Gymnasium Kaltenkirchen ist mit Beginn des Schuljahres 208/19 zu G9 zu-
rückgekehrt. Im Bereich des Gymnasiums bleibt die Entwicklung des Anmeldever-
haltens der Eltern in Bezug auf die freie Schulwahl (Profilangebote) und der Wett-
bewerbssituation mit 2 Ersatzschulen (Waldorf und Leibniz) abzuwarten. Grundsätz-
lich wird sich das Gymnasium Kaltenkirchen in den nächsten Jahren zu einem 5- bis 
6-zügigen Gymnasium entwickeln. 

5. Schuljahr: 149 SchülerInnen in 6 Klassen 

6. Schuljahr: 155 SchülerInnen  in 6 Klassen 

7. Schuljahr: 122 SchülerInnen in 5 Klassen 

8. Schuljahr: 123 SchülerInnen in 5 Klassen 

9. Schuljahr: 127 SchülerInnen in 5 Klassen 

10.  Schuljahr: 145 SchülerInnen in 6 Klassen 

11.  Schuljahr: 118 SchülerInnen in 5 Klassen 

12.  Schuljahr: 134 SchülerInnen in 7 Klassen 

gesamt 1073 SchülerInnen in 45 Klassen 
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Freie Waldorfschule Kaltenkirchen 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Freie Waldorfschule Kaltenkirchen 

Schulträger 

Schulverein der Freien Waldorfschule Kaltenkirchen e. V. 

Schulform 

Freie Waldorfschule 

PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 

Straße 

Kisdorfer Weg 1 

Schulleitung 

Eike Wohler 

Barrierefreiheit 

  ja       nein 

Ganztagsangebot 

  ja offene Ganztagsschule    nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche mit Pächter    Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja       nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 40 SchülerInnen in 1 Klassen 

2. Schuljahr: 30 SchülerInnen in 1 Klassen 

3. Schuljahr: 28 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 32 SchülerInnen in 1 Klassen 

5. Schuljahr: 27 SchülerInnen in 1 Klassen 

6. Schuljahr: 31 SchülerInnen  in 1 Klassen 

7. Schuljahr: 32 SchülerInnen in 1 Klassen 

8. Schuljahr: 29 SchülerInnen in 1 Klassen 

9. Schuljahr: 32 SchülerInnen in 1 Klassen 

10. Schuljahr: 30 SchülerInnen in 1 Klassen 

11.  Schuljahr 24 SchülerInnen in 1 Klassen 

12.  Schuljahr 28 SchülerInnen in 1 Klassen 

13.  Schuljahr 21 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 384 SchülerInnen in 13 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 378 SchülerInnen in 20 Klassen 

Schuljahr 2020/21 382 SchülerInnen in 20 Klassen 

Schuljahr 2021/22 386 SchülerInnen in 21 Klassen 
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Leibniz-Privatschule Kaltenkirchen 
 
 

https://www.leibniz-privatschule.de/ 
 

 
 
 
Name der Schule 

Leibniz-Privatschule Kaltenkirchen 

Schulträger 

 

Schulform 

Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium 

PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 

Straße 

Werner-von-Siemens-Straße 14 

Schulleitung 

Egon Boesten 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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In Norderstedt gehen im Schuljahr 2018/19 insgesamt 7961 
Schülerinnen und Schüler auf allgemeinbildende Schulen. 
Das sind hier zwölf Grundschulen, vier Gemeinschaftsschu-
len, vier Gymnasien und ein Förderzentrum.  
DaZ-Zentren gibt es an der Grundschule Friedrichsgabe, der 
Grundschule Heidberg, der Grundschule Niendorfer Straße 
sowie der Gemeinschaftsschule Friedrichsgabe (im Schul-
zentrum Nord).  
In den kommenden Jahren werden voraussichtlich jährlich 
zwischen 650 und 750 Kinder aus Norderstedt neu einge-
schult. 

3.1.4 Norderstedt 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Grundschulen 12 

Gemeinschaftsschulen 4 

Gymnasien 4 

Förderzentren 1 

Gesamtschülerzahl 7961 
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Grundschule Falkenberg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Falkenberg 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22844 Norderstedt 

Straße 

Am Exerzierplatz 26 

Schulleitung 

Jens von Lehe 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 53 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 62 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 46 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 46 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 207 SchülerInnen in 9 Klassen 

 

 
 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 242 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2020/21 263 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2021/22 267 SchülerInnen in 12 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Es ist realistisch, dass die Schülerzahl an der GS Falkenberg in den kommenden 
Jahren weiter ansteigen wird.  
Im kommenden Schuljahr 2019/2020 werden allerdings an der Schule nicht wie 
prognostiziert 11 Klassen sondern 10 Klassen vorhanden sein.    
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Grundschule Friedrichsgabe 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Friedrichsgabe 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22844 Norderstedt 

Straße 

Pestalozzistr. 5 

Schulleitung 

Annette Korn 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja im Bereich der OGGS   nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 65 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 64 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 62 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 48 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 239 SchülerInnen in 11 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 295 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2020/21 308 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2021/22 319 SchülerInnen in 12 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Im kommenden Schuljahr 2019/2020 werden an der GS Friedrichsgabe voraus-
sichtlich ca. 240 Schülerinnen und Schüler in 11 Klassen vorhanden sein.  
Insofern ist die Prognose ( 295 Schülerinnen und Schüler in 12 Klassen ) unrealis-
tisch.  
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Grundschule Glashütte 
 
 

 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Glashütte 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22851 Norderstedt 

Straße 

Müllerstr. 32 

Schulleitung 

Alrun Bolz 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen    nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 55 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 65 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 41 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 41 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 202 SchülerInnen in 9 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 223 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2020/21 241 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2021/22 246 SchülerInnen in 12 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Es ist realistisch, dass die Schülerzahl an der GS Glashütte in den kommenden Jah-
ren weiter ansteigen wird.  
Im kommenden Schuljahr 2019/2020 werden allerdings an der Schule nicht wie 
prognostiziert 11 Klassen sondern weiterhin wie im laufenden Schuljahr 2018/2019 
9 Klassen.   
 
 



 

 
 

 

Schulentwicklungsplan 2017/2018 

Seite 84 von 208

 
Grundschule Glashütte-Süd 
 
 

 
 
 
 

Name der Schule 

Grundschule Glashütte-Süd 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22851 Norderstedt 

Straße 

Poppenbütteler Str. 270 

Schulleitung 

Silke Langenkamp 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein    

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering  

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein    
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 38 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 45 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 42 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 25 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 150 SchülerInnen in 7 Klassen 

 

 
 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 178 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2020/21 183 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2021/22 183 SchülerInnen in 8 Klassen 
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Grundschule Gottfried-Keller 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Gottfried-Keller 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22848 Norderstedt 

Straße 

Sandweg 39 b 

Schulleitung 

Susanne Krentscher 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen    nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 49 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 53 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 60 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 49 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 211 SchülerInnen in 9 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 235 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2020/21 237 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2021/22 253 SchülerInnen in 12 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Es ist realistisch, dass die Schülerzahl an der GS Gottfried-Keller in den kommen-
den Jahren weiter ansteigen wird. 
Im kommenden Schuljahr 2019/2020 werden allerdings an der Schule nicht wie 
prognostiziert 11 Klassen sondern 10 Klassen vorhanden sein.      
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Grundschule Harksheide-Nord 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Harksheide-Nord 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22844 Norderstedt 

Straße 

Weg am Denkmal 9a 

Schulleitung 

Maren Schindeler-Grove  

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen    nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein ( Start vorgesehen zum Schuljahr 2020/2021 )  

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja   im Hort    nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 97 SchülerInnen in 4 Klassen 

2. Schuljahr: 86 SchülerInnen in 4 Klassen 

3. Schuljahr: 88 SchülerInnen in 4 Klassen 

4. Schuljahr: 92 SchülerInnen in 4 Klassen 

gesamt 363 SchülerInnen in 16 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 351 SchülerInnen in 14 Klassen 

Schuljahr 2020/21 361 SchülerInnen in 15 Klassen 

Schuljahr 2021/22 375 SchülerInnen in 16 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die GS Harksheide-Nord ist durchgehend 4-zügig und wird dies voraussichtlich in 
den nächsten Jahren auch bleiben.  
Die Prognose von 14 Klassen im Schuljahr 2019/2020 ist somit unrealistisch.   
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Grundschule Harkshörn 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Harkshörn 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22844 Norderstedt 

Straße 

Harkshörner Weg 12 

Schulleitung 

Angelika Hempel 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein ( Start vorgesehen zum Schuljahr 2021/2022 )   

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 46 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 34 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 41 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 41 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 162 SchülerInnen in 8 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 153 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2020/21 163 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2021/22 169 SchülerInnen in 8 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Nach den Prognosezahlen ( Einwohnermeldedaten ) wird sich die GS Harkshörn ab 
dem Schuljahr 2020/2021 in Richtung 3-Zügigkeit entwickeln.  
Außerdem steht im Schulbezirk der GS Harkshörn in den kommenden Jahren die 
Realisierung von Neubaugebieten an. 
 
Insofern sind die Prognosedaten des Kreises Segeberg für diese Schule unrealis-
tisch.  
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Grundschule Heidberg 

 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Heidberg  

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22846 Norderstedt 

Straße 

Heidbergstr. 89 

Schulleitung 

Ingke Rehfeld  

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 100 SchülerInnen in 4 Klassen 

2. Schuljahr: 95 SchülerInnen in 4 Klassen 

3. Schuljahr: 89 SchülerInnen in 4 Klassen 

4. Schuljahr: 89 SchülerInnen in 4 Klassen 

gesamt 373 SchülerInnen in 16 Klassen 

 

 
 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 400 SchülerInnen in 16 Klassen 

Schuljahr 2020/21 413 SchülerInnen in 16 Klassen 

Schuljahr 2021/22 430 SchülerInnen in 16 Klassen 
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Grundschule Immenhorst 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Immenhorst 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22850 Norderstedt 

Straße 

Glashütter Damm 53 b 

Schulleitung 

Elisabeth Bauer-Plambeck 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen    nein  

Ganztagsangebot 

  ja           nein  

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja      nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 69 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 68 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 43 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 49 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 229 SchülerInnen in 10 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 257 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2020/21 285 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2021/22 290 SchülerInnen in 12 Klassen 
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Grundschule Lütjenmoor 
 
 

 
 

 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Lütjenmoor 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22850 Norderstedt 

Straße 

Lütjenmoor 11 

Schulleitung 

Angelika Aust 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein ( Start vorgesehen zum Schuljahr 2020/2021 )  

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja (über die Mensa der Willy-Brandt-Schule)   nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 71 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 50 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 53 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 56 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 230 SchülerInnen in 9 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 215 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2020/21 223 SchülerInnen in 9 Klassen 

Schuljahr 2021/22 230 SchülerInnen in 9 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Nach den Prognosezahlen ( Einwohnermeldedaten ) wird sich die GS Lütjenmoor in 
den kommenden Jahren in Richtung 3-Zügigkeit entwickeln.  
Dieses hängt auch insbesondere mit der Realisierung von großen Neubaugebieten 
wie. z.B. das Garstedter Dreieck im Schulbezirk der GS Lütjenmoor zusammen.  
 
Es ist beschlossen worden, dass im Aurikelstieg auf dem Gelände der ehemaligen 
Realschule Garstedt ein 3-zügiger Neubau für diese Schule entstehen soll.    
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Grundschule Niendorfer Straße 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Niendorfer Straße 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22848 Norderstedt 

Straße 

Niendorfer Str. 13 

Schulleitung 

Niklas Kissling 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein ( startet zum Schuljahr 2019/2020 ) 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 38 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 37 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 36 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 47 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 158 SchülerInnen in 8 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 162 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2020/21 164 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2021/22 173 SchülerInnen in 8 Klassen 
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Grundschule Pellwormstraße 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Pellwormstraße 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

22846 Norderstedt 

Straße 

Pellwormstraße 35-37 

Schulleitung 

Ute Koß 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein ( Start vorgesehen zum Schuljahr 2021/2022 )  

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja im Hort    nein 

 



 

 
 

 

Schulentwicklungsplan 2017/2018 

Seite 101 von 208

 
Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 28 SchülerInnen in 1 Klassen 

2. Schuljahr: 37 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 28 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 19 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 112 SchülerInnen in 5 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 139 SchülerInnen in 7 Klassen 

Schuljahr 2020/21 150 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2021/22 154 SchülerInnen in 8 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Im kommenden Schuljahr 2019/2020 werden an der GS Pellwormstraße nicht wie 
prognostiziert 7 Klassen sondern voraussichtlich weiterhin nur 5 Klassen vorhanden 
sein.  
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Gemeinschaftsschule Friedrichsgabe (Gemeinschaftsschule im Schulzent-
rum Nord) 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule Friedrichsgabe (Gemeinschaftsschule im Schulzentrum Nord) 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

22846 Norderstedt 

Straße 

Moorbekstraße 15 

Schulleitung 

Anke Schermer 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen      nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 452 SchülerInnen in 18 Klassen 

Schuljahr 2020/21 461 SchülerInnen in 18 Klassen 

Schuljahr 2021/22 453 SchülerInnen in 18 Klassen 

 
 

5. Schuljahr: 77 SchülerInnen in 3 Klassen 

6. Schuljahr: 73 SchülerInnen  in 3 Klassen 

7. Schuljahr: 70 SchülerInnen in 3 Klassen 

8. Schuljahr: 81 SchülerInnen in 3 Klassen 

9. Schuljahr: 77 SchülerInnen in 3 Klassen 

10.  Schuljahr: 77 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 455 SchülerInnen in 18 Klassen 
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Gemeinschaftsschule Harksheide 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule Harksheide 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

22844 Norderstedt 

Straße 

Am Exerzierplatz 20 

Schulleitung 

Rainer Bülck  

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 498 SchülerInnen in 20 Klassen 

Schuljahr 2020/21 486 SchülerInnen in 18 Klassen 

Schuljahr 2021/22 485 SchülerInnen in 20 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Im kommenden Schuljahr werden an der Gemeinschaftsschule Harksheide nicht wie 
prognostiziert 20 Klassen sondern 19 Klassen vorhanden sein.  
 

5. Schuljahr: 76 SchülerInnen in 3 Klassen 

6. Schuljahr: 75 SchülerInnen  in 3 Klassen 

7. Schuljahr: 76 SchülerInnen in 3 Klassen 

8. Schuljahr: 80 SchülerInnen in 3 Klassen 

9. Schuljahr: 104 SchülerInnen in 4 Klassen 

10.  Schuljahr: 49 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 460 SchülerInnen in 18 Klassen 
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Gemeinschaftsschule Ossenmoorpark 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule Ossenmoorpark 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

22851 Norderstedt 

Straße 

Poppenbütteler Straße 230 

Schulleitung 

Siegfried Hesse 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen    nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 372 SchülerInnen in 16 Klassen 

Schuljahr 2020/21 318 SchülerInnen in 14 Klassen 

Schuljahr 2021/22 291 SchülerInnen in 13 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Das prognostizierte rapide Absinken der Schüler- und Klassenzahl an der Gemein-
schaftsschule Ossenmoorpark ist unrealistisch.  
Die Schüler- und Klassenzahl in der Klassenstufe 9 wird in den nächsten Jahren 
aufgrund der sogenannten „Flexklassen“ weiterhin sehr hoch bleiben.  
Im kommenden Schuljahr werden voraussichtlich ca. 475 Schülerinnen und Schüler 
in 21 Klassen vorhanden sein.   

5. Schuljahr: 74 SchülerInnen in 3 Klassen 

6. Schuljahr: 35 SchülerInnen  in 2 Klassen 

7. Schuljahr: 71 SchülerInnen in 3 Klassen 

8. Schuljahr: 95 SchülerInnen in 4 Klassen 

9. Schuljahr: 162 SchülerInnen in 7 Klassen 

10.  Schuljahr: 57 SchülerInnen in 2 Klassen 

Gesamt 494 SchülerInnen in 21 Klassen 
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Gemeinschaftsschule Willy-Brandt-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Willy-Brandt-Schule 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Gemeinschaftsschule mit gymnasialer Oberstufe 

PLZ Ort 

22850 Norderstedt 

Straße 

Lütjenmoor 7 

Schulleitung 

Thomas Kuhn 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen    nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 777 SchülerInnen in 31 Klassen 

Schuljahr 2020/21 792 SchülerInnen in 32 Klassen 

Schuljahr 2021/22 790 SchülerInnen in 31 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die Willy-Brandt-Schule hat in jedem Jahr deutlich mehr Anmeldungen für die  
5. Klassen als Aufnahmekapazitäten zur Verfügung stehen.  
Es können in jedem Jahr knapp 100 Schülerinnen und Schüler in 4 Klassen aufge-
nommen werden.  

5. Schuljahr: 95 SchülerInnen in 4 Klassen 

6. Schuljahr: 94 SchülerInnen  in 4 Klassen 

7. Schuljahr: 96 SchülerInnen in 4 Klassen 

8. Schuljahr: 99 SchülerInnen in 4 Klassen 

9. Schuljahr: 98 SchülerInnen in 4 Klassen 

10.  Schuljahr: 87 SchülerInnen in 4 Klassen 

11.  Schuljahr: 68 SchülerInnen in 3 Klassen 

12.  Schuljahr: 60 SchülerInnen in 3 Klassen 

13.  Schuljahr: 57 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 754 SchülerInnen in 33 Klassen 
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Die Schule wird voraussichtlich auch in den nächsten Jahren in der Sekundarstufe 1 
durchgehend 4-zügig und in der Oberstufe durchgehend 3-zügig sein.  
Insofern ist die prognostizierte Zahl von 31 Klassen im kommenden Schuljahr 
2019/2020 unrealistisch.  
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Coppernicus-Gymnasium 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Coppernicus-Gmnasium 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Gymnasium ( G 8 )  

PLZ Ort 

22850 Norderstedt 

Straße 

Coppernicusstraße  1 

Schulleitung 

Heike Schlesselmann 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen    nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 804 SchülerInnen in 33 Klassen 

Schuljahr 2020/21 855 SchülerInnen in 34 Klassen 

Schuljahr 2021/22 878 SchülerInnen in 33 Klassen 

 

5. Schuljahr: 111 SchülerInnen in 4 Klassen 

6. Schuljahr: 130 SchülerInnen  in 5 Klassen 

7. Schuljahr: 93 SchülerInnen in 4 Klassen 

8. Schuljahr: 103 SchülerInnen in 4 Klassen 

9. Schuljahr: 87 SchülerInnen in 3 Klassen 

10.  Schuljahr: 101 SchülerInnen in 5 Klassen 

11.  Schuljahr: 79 SchülerInnen in 4 Klassen 

12.  Schuljahr: 85 SchülerInnen in 4 Klassen 

gesamt 789 SchülerInnen in 33 Klassen 
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Gymnasium Harksheide 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gymnasium Harksheide 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Gymnasium 

PLZ Ort 

22844 Norderstedt 

Straße 

Falkenbergstr. 25 

Schulleitung 

Kristin Vorwerck 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 865 SchülerInnen in 33 Klassen 

Schuljahr 2020/21 882 SchülerInnen in 34 Klassen 

Schuljahr 2021/22 889 SchülerInnen in 36 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die Entwicklung der Schülerzahlen am Gymnasium Harksheide ist weiter anstei-
gend. 
Zum kommenden Schuljahr 2019/2020 werden erneut 5 Eingangsklassen in der 
Orientierungsstufe gebildet. 

5. Schuljahr: 148 SchülerInnen in 5 Klassen 

6. Schuljahr: 113 SchülerInnen  in 4 Klassen 

7. Schuljahr: 105 SchülerInnen in 4 Klassen 

8. Schuljahr: 90 SchülerInnen in 4 Klassen 

9. Schuljahr: 108 SchülerInnen in 4 Klassen 

10.  Schuljahr: 108 SchülerInnen in 5 Klassen 

11.  Schuljahr: 90 SchülerInnen in 4 Klassen 

12.  Schuljahr: 97 SchülerInnen in 5 Klassen 

gesamt 859 SchülerInnen in 35 Klassen 
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Insofern ist die Prognose von 33 Klassen im Schuljahr 2019/2020 unrealistisch, es 
werden im kommenden Schuljahr 2019/2020 erneut 35 Klassen am Gymnasium 
Harksheide vorhanden sein.    
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Lessing-Gymnasium 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Lessing-Gymnasium 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Gymnasium 

PLZ Ort 

22846 Norderstedt 

Straße 

Moorbekstraße 15 

Schulleitung 

Carsten Apsel 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 710 SchülerInnen in 29 Klassen 

Schuljahr 2020/21 729 SchülerInnen in 30 Klassen 

Schuljahr 2021/22 731 SchülerInnen in 30 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Es ist realistisch, dass die Schülerzahl am Lessing-Gymnasium in den kommenden 
Jahren weiter ansteigen wird. 
Im kommenden Schuljahr 2019/2020 werden allerdings an der Schule nicht wie 
prognostiziert 29 Klassen sondern weiterhin 30 Klassen vorhanden sein.    
 

5. Schuljahr: 107 SchülerInnen in 4 Klassen 

6. Schuljahr: 103 SchülerInnen  in 4 Klassen 

7. Schuljahr: 80 SchülerInnen in 3 Klassen 

8. Schuljahr: 100 SchülerInnen in 4 Klassen 

9. Schuljahr: 96 SchülerInnen in 4 Klassen 

10.  Schuljahr: 71 SchülerInnen in 4 Klassen 

11.  Schuljahr: 80 SchülerInnen in 4 Klassen 

12.  Schuljahr: 57 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 694 SchülerInnen in 30 Klassen 
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Lise-Meitner-Gymnasium 
 
 

 
 

 
 
Name der Schule 

Lise-Meitner-Gymnasium 

Schulträger 

Stadt Norderstedt 

Schulform 

Gymnasium  

PLZ Ort 

22851 Norderstedt 

Straße 

Poppenbütteler Straße 230 

Schulleitung 

Stephan Damp 

Barrierefreiheit 

  ja mit Einschränkungen     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 791 SchülerInnen in 33 Klassen 

Schuljahr 2020/21 806 SchülerInnen in 33 Klassen 

Schuljahr 2021/22 800 SchülerInnen in 32 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Im kommenden Schuljahr 2019/2020 werden am Lise-Meitner-Gymnasium voraus-
sichtlich ca. 750 Schülerinnen und Schüler in 31 Klassen vorhanden sein.  
Die prognostizierte Schüler- und Klassenzahl für das kommende Schuljahr ist un-
realistisch. 

5. Schuljahr: 60 SchülerInnen in 2 Klassen 

6. Schuljahr: 76 SchülerInnen  in 3 Klassen 

7. Schuljahr: 99 SchülerInnen in 4 Klassen 

8. Schuljahr: 95 SchülerInnen in 4 Klassen 

9. Schuljahr: 94 SchülerInnen in 4 Klassen 

10.  Schuljahr: 97 SchülerInnen in 4 Klassen 

11.  Schuljahr: 94 SchülerInnen in 4 Klassen 

12.  Schuljahr: 57 SchülerInnen in 3 Klassen 

13.  Schuljahr: 47 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 719 SchülerInnen in 30 Klassen 



 

 

 
In Wahlstedt gibt es eine Grundschule und eine Gemein-
schaftsschule. Insgesamt besuchen im Schuljahr 2018/19 
605 Schülerinnen und Schüler in Wahlstedt eine allgemein-
bildende Schule.  
DaZ-Zentren gibt es an der Helen-Keller-Schule (Grundschu-
le mit Förderzentrumsteil) sowie der Poul-Due-Jensen-Schule 
(Gemeinschaftsschule). 
Ausgehend von den aktuellen Bevölkerungszahlen werden in 
den kommenden Jahren jährlich ca. 80-100 Kinder aus Wahl-
stedt neu eingeschult. 

3.1.5 Wahlstedt 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Grundschulen 1 

Gemeinschaftsschule 1 

Gesamtschülerzahl 605 
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Helen-Keller-Schule Grundschule mit Förderzentrum Wahlstedt 
 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Helen-Keller-Schule Grundschule mit Förderzentrum 

Schulträger 

Stadt Wahlstedt 

Schulform 

Grundschule mit Förderzentrumsteil 

PLZ Ort 

23812 Wahlstedt 

Straße 

Scharnhorststr. 6 

Schulleitung 

Kathrin Deeg 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 81 SchülerInnen in 4 Klassen 

2. Schuljahr: 71 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 84 SchülerInnen in 4 Klassen 

4. Schuljahr: 66 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 302 SchülerInnen in 14 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 299 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2020/21 304 SchülerInnen in 13 Klassen 

Schuljahr 2021/22 321 SchülerInnen in 13 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers:  
Im Stadtgebiet sind neue Baugebiete entstanden, die bereits zum kommenden 
Schuljahr eine positive Auswirkung auf die Schülerzahlen haben werden. Es gibt 
Planungen für weitere Bebauung sowie Ausweitung des Industriegebietes, so dass 
mit einer weiteren positiven Entwicklung der Bevölkerungszahl zu rechnen ist.  
 
Die Schule ist DaZ-Zentrum. Nach Durchlaufen der Basisstufe werden die DaZ-
Schüler zu Regelschülern. Zumindest die Schüler mit Wohnort Wahlstedt verbleiben 
dann als Regelschüler an der Schule. 
Die vielfältigen Angebote und auch die gute Ausstattung der Schule kommen gut 
an. Es wird weiterhin mit konstanten Schülerzahlen mit der Tendenz der Steigerung 
gerechnet.  
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Poul-Due-Jensen-Schule Gemeinschaftsschule Wahlstedt 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Poul-Due-Jensen-Schule Gemeinschaftsschule Wahlstedt 

Schulträger 

Stadt Wahlstedt 

Schulform 

Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

23812 Wahlstedt 

Straße 

Neumünsterstr. 22 

Schulleitung 

Annette Grosse 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 229 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2020/21 232 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2021/22 219 SchülerInnen in 11 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Im Stadtgebiet sind neue Baugebiete entstanden, die bereits zum kommenden 
Schuljahr eine positive Auswirkung auf die Schülerzahlen haben werden. Es gibt 
Planungen für weitere Bebauung sowie Ausweitung des Industriegebietes, so dass 
mit einer weiteren positiven Entwicklung der Bevölkerungszahl zu rechnen ist.  
 

5. Schuljahr: 40 SchülerInnen in 2 Klassen 

6. Schuljahr: 42 SchülerInnen  in 2 Klassen 

7. Schuljahr: 59 SchülerInnen in 3 Klassen 

8. Schuljahr: 54 SchülerInnen in 3 Klassen 

9. Schuljahr: 83 SchülerInnen in 4 Klassen 

10.  Schuljahr: 25 SchülerInnen in 1 Klassen 

Gesamt 303 SchülerInnen in 15 Klassen 
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Die Schule ist DaZ-Zentrum. Nach Durchlaufen der Basisstufe werden die DaZ-
Schüler zu Regelschülern. Die Schüler verbleiben dann als Regelschüler an der 
Schule. 
 
Die vielfältigen Angebote und auch die gute Ausstattung der Schule kommen gut 
an. Es wird weiterhin mit konstanten Schülerzahlen mit der Tendenz der Steigerung 
gerechnet.  
 
 
 



 

 

 
In Ellerau gibt es eine Grundschule, die aktuell von 264 
Schülerinnen und Schülern besucht wird. 
Die Zahl der Kinder zwischen 0 und <6 Jahren, also diejeni-
gen, die in den nächsten Jahren eingeschult werden, liegt 
jährlich zwischen 50 und 70. 
 

3.2 Amtsfreie Gemeinden 

3.2.1 Gemeinde Ellerau 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Grundschulen 1 

Gesamtschülerzahl 241 
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Grundschule Ellerau 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Ellerau 

Schulträger 

Gemeinde Ellerau 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

25479 Ellerau 

Straße 

Dorfstraße 51 

Schulleitung 

Hartmut Henniges 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 61 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 58 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 65 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 57 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 241 SchülerInnen in 12 Klassen 

 

 
 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 230 SchülerInnen in 9 Klassen 

Schuljahr 2020/21 249 SchülerInnen in 10 Klassen 

Schuljahr 2021/22 261 SchülerInnen in 10 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Aufgrund der durchgehenden 3-Zügigkeit im laufenden Schuljahr 2018/2019 mit 
insgesamt 12 Klassen ist die Prognose von 9 bzw. 10 Klassen in den kommenden 
Jahren unrealistisch.   
 



 

 

 
In Henstedt-Ulzburg gibt es drei Grundschulen, eine Grund- 
und Gemeinschaftsschule, eine Gemeinschaftsschule sowie 
ein Gymnasium. Im Schuljahr 2018/19 gehen hier insgesamt 
2961 Schülerinnen und Schüler zur Schule.  
An der Olzeborchschule (Grund- und Gemeinschaftsschule) 
befindet sich ein DaZ-Zentrum. 
Die Zahl der Kinder unter 6 Jahren, die laut Prognose in den 
nächsten Jahren in Henstedt-Ulzburg eingeschult werden, 
liegt bei jährlich ca. 250 bis 300. 

3.2.2 Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Grundschulen 3 

Grund- und Gemeinschaftsschulen 1 

Gemeinschaftsschulen 1 

Gymnasien 1 

Gesamtschülerzahl 2961 
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Grundschule Lütte School 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule „Lütte School“ 

Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24558 Henstedt-Ulzburg 

Straße 

Abschiedskoppel 6 

Schulleitung 

Anina Schröer 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein     Betreuung im angrenzenden Hort möglich 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein     Mittagessen im angrenzenden Hort möglich 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 71 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 66 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 76 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 69 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 282 SchülerInnen in 12 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 311 SchülerInnen in 13 Klassen 

Schuljahr 2020/21 321 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2021/22 330 SchülerInnen in 13 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Nach der Schülerzahlenprognose der Gemeinde Henstedt-Ulzburg wird basierend 
auf der Anzahl der derzeit im Zuständigkeitsbereich der Schule gemeldeten Kinder 
folgende Entwicklung prognostiziert: 
 
Schuljahr 2019/20 278 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2020/21 258 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2021/22 262 SchülerInnen in 12 Klassen 
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Grundschule Rhen 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Rhen 

Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24558 Henstedt-Ulzburg 

Straße 

Theodor-Storm-Str. 20 

Schulleitung 

Christiane Schulze 

Barrierefreiheit 

  ja     nein teilweise/Erdgeschoss 

Ganztagsangebot 

  ja     nein   Betreuung im angrenzenden Hort möglich 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein   Mittagessen im angrenzenden Hort möglich 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 75 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 63 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 58 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 45 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 241 SchülerInnen in 11 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 289 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2020/21 312 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2021/22 317 SchülerInnen in 12 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Nach der Schülerzahlenprognose der Gemeinde Henstedt-Ulzburg wird basierend 
auf der Anzahl der derzeit im Zuständigkeitsbereich der Schule gemeldeten Kinder 
folgende Entwicklung prognostiziert: 
 
Schuljahr 2019/20 261 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2020/21 272 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2021/22 274 SchülerInnen in 12 Klassen 
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Grundschule Ulzburg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Ulzburg 

Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24558 Henstedt-Ulzburg 

Straße 

Schulstr. 9 

Schulleitung 

Birgit Eichhorn (kommissarisch) 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein   Betreuung im angrenzenden Hort möglich 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein   Mittagessen im angrenzenden Hort möglich 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 70 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 76 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 66 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 72 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 284 SchülerInnen in 12 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 303 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2020/21 319 SchülerInnen in 13 Klassen 

Schuljahr 2021/22 325 SchülerInnen in 12 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Nach der Schülerzahlenprognose der Gemeinde Henstedt-Ulzburg wird basierend 
auf der Anzahl der derzeit im Zuständigkeitsbereich der Schule gemeldeten Kinder 
folgende Entwicklung prognostiziert: 
 
Schuljahr 2019/20 277 SchülerInnen in 12 Klassen 

Schuljahr 2020/21 297 SchülerInnen in 13 Klassen 

Schuljahr 2021/22 276 SchülerInnen in 13 Klassen 

Für das Schuljahr 2020/21 ist eine Anpassung des Zuständigkeitsbereichs der 
Schule vorgesehen, so dass im Anschluss in den Schuljahren 2020/21 und 2021/22 
jeweils insgesamt 12 Klassen erwartet werden. 
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Grund- und Gemeinschaftsschule Olzeborchschule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Olzeborchschule 

Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

24558 Henstedt-Ulzburg 

Straße 

Beckersbergstr. 95 

Schulleitung 

Holger Klose (kommissarisch) 

Barrierefreiheit 

  ja      nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 726 SchülerInnen in 28 Klassen 

Schuljahr 2020/21 725 SchülerInnen in 27 Klassen 

Schuljahr 2021/22 701 SchülerInnen in 29 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Nach der Schülerzahlenprognose der Gemeinde Henstedt-Ulzburg werden in den 
kommenden Schuljahren rund 700 SchülerInnen zuzüglich der DaZ-Klasse in der 
Primarstufe (derzeit 17 SchülerInnen) und der DaZ-Klasse Sekundarstufe I (derzeit 
25 SchülerInnen) erwartet. 

1. Schuljahr: 65 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 79 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 76 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 71 SchülerInnen in 3 Klassen 

5. Schuljahr: 41 SchülerInnen in 2 Klassen 

6. Schuljahr: 41 SchülerInnen  in 2 Klassen 

7. Schuljahr: 69 SchülerInnen in 3 Klassen 

8. Schuljahr: 90 SchülerInnen in 3 Klassen 

9. Schuljahr: 83 SchülerInnen in 3 Klassen 

10. Schuljahr: 59 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 674 SchülerInnen in 28 Klassen 
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Gemeinschaftsschule Rhen 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule Rhen 

Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

Schulform 

Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

24558 Henstedt-Ulzburg 

Straße 

Schäferkampsweg 34 

Schulleitung 

Hanno Schmedes 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 365 SchülerInnen in 16 Klassen 

Schuljahr 2020/21 368 SchülerInnen in 16 Klassen 

Schuljahr 2021/22 354 SchülerInnen in 15 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers:  
 
Nach der Schülerzahlenprognose der Gemeinde Henstedt-Ulzburg werden in den 
kommenden Schuljahren rund 20 SchülerInnen mehr an dieser Schule erwartet. 
Dies resultiert aus der zusätzlich eingerichteten vierten Klasse der Jahrgangsstufe 
fünf zum Schuljahr 2018/19, die in der o.a. Prognose noch nicht berücksichtigt 
wurde. 

5. Schuljahr: 84 SchülerInnen in 4 Klassen 

6. Schuljahr: 63 SchülerInnen  in 3 Klassen 

7. Schuljahr: 52 SchülerInnen in 2 Klassen 

8. Schuljahr: 66 SchülerInnen in 3 Klassen 

9. Schuljahr: 70 SchülerInnen in 3 Klassen 

10.  Schuljahr: 49 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 384 SchülerInnen in 17 Klassen 
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Alstergymnasium 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Alstergymnasium 

Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

Schulform 

Gymnasium 

PLZ Ort 

24558 Henstedt-UIzburg 

Straße 

Maurepasstr. 67 

Schulleitung 

Michael Höpner 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 1094 SchülerInnen in 41 Klassen 

Schuljahr 2020/21 1144 SchülerInnen in 42 Klassen 

Schuljahr 2021/22 1152 SchülerInnen in 43 Klassen 

 

Sichtweise des Schulträgers: 
Nach der Schülerzahlenprognose der Gemeinde Henstedt-Ulzburg wird folgende 
Entwicklung prognostiziert: 
 

Schuljahr 2019/20 1116 SchülerInnen in 42 Klassen 

Schuljahr 2020/21 1168 SchülerInnen in 44 Klassen 

Schuljahr 2021/22 1213 SchülerInnen in 47 Klassen 

5. Schuljahr: 161 SchülerInnen in 6 Klassen 

6. Schuljahr: 142 SchülerInnen  in 6 Klassen 

7. Schuljahr: 135 SchülerInnen in 5 Klassen 

8. Schuljahr: 142 SchülerInnen in 6 Klassen 

9. Schuljahr: 112 SchülerInnen in 5 Klassen 

10.  Schuljahr: 139 SchülerInnen in 6 Klassen 

11.  Schuljahr: 121 SchülerInnen in 5 Klassen 

12.  Schuljahr: 144 SchülerInnen in 7 Klassen 

gesamt 1096 SchülerInnen in 46 Klassen 



 

 

 
Im Amt Bad Bramstedt-Land sind zwei Grundschulen ansäs-
sig, die aktuell von 250 Schülerinnen und Schülern insge-
samt besucht werden. 
Die Zahl der Kinder, die in den nächsten Jahren eingeschult 
werden, liegt bei jährlich ca. 90-100. 

3.3 Ämter 

3.3.1 Bad Bramstedt-Land 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Grundschulen 2 

Gesamtschülerzahl 250 
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Grundschule Großenaspe 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Großenaspe 

Schulträger 

Gemeinde Großenaspe 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24623 Großenaspe 

Straße 

Heidmühler Weg 14 

Schulleitung 

Karsten Ahrendt 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein � betreute Grundschule 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering  ->Catering in der Betreuten 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein        -> in der Betreuten GS 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 112 SchülerInnen in 5 Klassen 

Schuljahr 2020/21 118 SchülerInnen in 6 Klassen 

Schuljahr 2021/22 120 SchülerInnen in 6 Klassen 

 

1. Schuljahr: 26 SchülerInnen in 1 Klassen 

2. Schuljahr: 35 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 25 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 37 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 123 SchülerInnen in 6 Klassen 
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Grundschule Hitzhusen/Weddelbrook 
 
 

 
 

 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Hitzhusen/Weddelbrook 

Schulträger 

Schulverband Bad Bramstedt  

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24576 Hitzhusen 

Straße 

Schulstr. 3 

Schulleitung 

Annegret Maaß 

Barrierefreiheit 

  ja     nein     zum Teil (eine Klasse nicht) 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 24 SchülerInnen in 1 Klassen 

2. Schuljahr: 40 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 27 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 36 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 127 SchülerInnen in 6 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 98 SchülerInnen in 5 Klassen 

Schuljahr 2020/21 95 SchülerInnen in 5 Klassen 

Schuljahr 2021/22 82 SchülerInnen in 4 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: Die eigene Prognose der Schule bzw. des Trägers 

sieht folgendermaßen aus: 

Schuljahr 2019/20 134 SchülerInnen in 6 Klassen 

Schuljahr 2020/21 134 SchülerInnen in 6 Klassen 

Schuljahr 2021/22 130 SchülerInnen in 6 Klassen 

 
 



 

 

 
Im Amt Boostedt-Rickling gibt es zwei Grundschulen sowie 
eine Grund- und Gemeinschaftsschule mit insgesamt 762 
Schülerinnen und Schülern im Schuljahr 2018/19. 
Die Zahl der Kinder, die hier in den nächsten Jahren einge-
schult werden, liegt bei jährlich ca. 130-140. Nach 4 Jahren 
fällt diese Zahl ab auf etwa 100. 

3.3.2 Boostedt-Rickling 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Grundschulen 2 

Grund- und Gemeinschaftsschule 1 

Gesamtschülerzahl 762 
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Grundschule Groß Kummerfeld 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Groß Kummerfeld 

Schulträger 

Gemeinde Groß Kummerfeld 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24626 Groß Kummerfeld 

Straße 

Schulstr. 2 

Schulleitung 

Juliane Carstensen 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja      nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 17 SchülerInnen in 1 Klassen 

2. Schuljahr: 27 SchülerInnen in 1 Klassen 

3. Schuljahr: 21 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 25 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 90 SchülerInnen in 4 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 83 SchülerInnen in 4 Klassen 

Schuljahr 2020/21 83 SchülerInnen in 4 Klassen 

Schuljahr 2021/22 87 SchülerInnen in 4 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers:  
Der Schulträger geht von 92 SchülerInnen in 4 Klassen im Schuljahr 2019/20 aus. 
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Grundschule Rickling 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Rickling 

Schulträger 

Gemeinde Rickling 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24635 Rickling 

Straße 

Dorfstr. 63 

Schulleitung 

Hans-Arnold König 

Barrierefreiheit 

  ja     nein wird hergestellt 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 32 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 22 SchülerInnen in 1 Klassen 

3. Schuljahr: 38 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 19 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 111 SchülerInnen in 6 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 106 SchülerInnen in 5 Klassen 

Schuljahr 2020/21 98 SchülerInnen in 4 Klassen 

Schuljahr 2021/22 91 SchülerInnen in 4 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers:  
Gemäß den vorliegenden Zahlen, ergibt sich für die Grundschule Rickling zum Jah-
reswechsel folgendes Bild. 
Abgänge aus Klasse  4:    19 SuS 
Einschüler in Klassen 1:    35 SuS 
 
Damit wäre im Schuljahr 2019/20 ein Schülerbestand von 126 SuS erreicht. Die 
SuS werden unterrichtet in 7 Klassen, wobei zum Teil in einigen Fächern bzw. Klas-
senstufen, jahrgangsübergreifende Lerngruppen gebildet werden. 
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Grund- und Gemeinschaftsschule Boostedt 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grund- und Gemeinschaftsschule Boostedt 

Schulträger 

Gemeinde Boostedt 

Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

24598 Boostedt 

Straße 

Twiete 46 

Schulleitung 

Dagmar Drummen 

Barrierefreiheit 

  ja  (nur Neubau)   nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 595 SchülerInnen in 25 Klassen 

Schuljahr 2020/21 613 SchülerInnen in 26 Klassen 

Schuljahr 2021/22 614 SchülerInnen in 27 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers:  
Aktuelle Schülerzahl: 559 in 23 Klassen (2018/2019) 
Prognose der kommenden Schuljahre: 517 Schüler in 22 Klassen (2019/2020) 

1. Schuljahr: 49 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 60 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 49 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 55 SchülerInnen in 2 Klassen 

5. Schuljahr: 42 SchülerInnen in 2 Klassen 

6. Schuljahr: 53 SchülerInnen  in 2 Klassen 

7. Schuljahr: 52 SchülerInnen in 2 Klassen 

8. Schuljahr: 56 SchülerInnen in 2 Klassen 

9. Schuljahr: 80 SchülerInnen in 3 Klassen 

10. Schuljahr: 65 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 561 SchülerInnen in 23 Klassen 



 

 

 
Im Amt Bornhöved befinden sich je eine Grundschule, 
Grund- und Gemeinschaftsschule sowie eine Gemeinschafts-
schule. 
DaZ-Zentren gibt es an der Grundschule Trappenkamp sowie 
der Richard-Hallmann-Schule (GemSO). 
Insgesamt besuchen im Schuljahr 2018/19 1526 Schülerin-
nen und Schüler allgemeinbildende Schulen im Amt Bornhö-
ved. 
Die Zahl der Kinder, die in den nächsten Jahren eingeschult 
werden, liegt bei jährlich ca. 90-120. 

3.3.3 Bornhöved 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Grundschulen 1 

Grund- und Gemeinschaftsschule 1 

Gemeinschaftsschule 1 

Gesamtschülerzahl 1526 
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Grundschule Trappenkamp 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Trappenkamp mit Förderzentrumsteil 

Schulträger 

Gemeinde Trappenkamp 

Schulform 

Grundschule mit Förderzentrumsteil 

PLZ Ort 

24610 Trappenkamp 

Straße 

Gablonzer Str. 42 

Schulleitung 

Sven Teegen 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 67 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 49 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 60 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 51 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 227 SchülerInnen in 10 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 206 SchülerInnen in 11 Klassen 

Schuljahr 2020/21 188 SchülerInnen in 10 Klassen 

Schuljahr 2021/22 191 SchülerInnen in 10 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers:  
Der Schulträger geht von 235 SchülerInnen in 11 Klassen im Schuljahr 2019/20 
und von 226 SchülerInnen in 10 Klassen im darauffolgenden Schuljahr aus. 
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Grund- und Gemeinschaftsschule Bornhöved - Sventana-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Sventana-Schule 

Schulträger 

Schulverband Sventana Bornhöved in Bornhöved 

Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

24619 Bornhöved 

Straße 

Schulstr. 1 (Grundschule) 

Jahnweg 6 (Sek.I) 

Schulleitung 

Bettina Becker 

Barrierefreiheit 

  ja      nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 

 
 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 448 SchülerInnen in 20 Klassen 

Schuljahr 2020/21 456 SchülerInnen in 21 Klassen 

Schuljahr 2021/22 464 SchülerInnen in 21 Klassen 

 

1. Schuljahr: 48 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 48 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 38 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 41 SchülerInnen in 2 Klassen 

5. Schuljahr: 37 SchülerInnen in 2 Klassen 

6. Schuljahr: 58 SchülerInnen  in 3 Klassen 

7. Schuljahr: 44 SchülerInnen in 2 Klassen 

8. Schuljahr: 47 SchülerInnen in 2 Klassen 

9. Schuljahr: 101 SchülerInnen in 4 Klassen 

10. Schuljahr: 36 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 498 SchülerInnen in 23 Klassen 
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Sichtweise des Schulträgers:  
Der Schulträger geht im kommenden Schuljahr 2019/20 von 482 SchülerInnen in 
20 Klassen aus. 
 
Weitere Anmerkungen: Kooperationsschule mit mehreren Betrieben der Region 
Kooperationsschule mit mehreren BBZ der Region 
Offener Ganztag mit Ferienbetreuung 
Diverse, moderne Fachräume mit Smartboards 
Zertifikate: „Schule mit Courage/ Schule ohne Rassismus“  und   
„Schule 2000“ und „LdE“ (Lernen durch Engagement) 
(=Vermittlung von Werten) 
Umfängliche Schulsozialarbeit, Schulassistenz 
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Richard-Hallmann-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Richard-Hallmann-Schule 

Schulträger 

Gemeinde Trappenkamp 

Schulform 

Gemeinschaftsschule mit gymnasialer Oberstufe 

PLZ Ort 

24610 Trappenkamp 

Straße 

Gablonzer Str. 42 

Schulleitung 

Renate Holfter 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 
 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 820 SchülerInnen in 33 Klassen 

Schuljahr 2020/21 825 SchülerInnen in 34 Klassen 

Schuljahr 2021/22 822 SchülerInnen in 34 Klassen 

 

5. Schuljahr: 99 SchülerInnen in 4 Klassen 

6. Schuljahr: 99 SchülerInnen  in 4 Klassen 

7. Schuljahr: 94 SchülerInnen in 4 Klassen 

8. Schuljahr: 102 SchülerInnen in 4 Klassen 

9. Schuljahr: 109 SchülerInnen in 5 Klassen 

10.  Schuljahr: 91 SchülerInnen in 4 Klassen 

11.  Schuljahr: 88 SchülerInnen in 4 Klassen 

12.  Schuljahr: 62 SchülerInnen in 3 Klassen 

13.  Schuljahr: 57 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 801 SchülerInnen in 35 Klassen 
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Sichtweise des Schulträgers: 

Was zeichnet die Schule besonders aus?  
Kultur des „Miteinander- Füreinander“: enge Zusammenarbeit mit dem Elternhaus; 
langjährige Erfahrung in der Durchführung der Binnendifferenzierung; Lernen mit 
allen Sinnen durch Projekte, Methoden- und Lesetage, Vorhabenwochen; betreuter 
Freizeitbereich,  gut ausgebaute Schulsozialarbeit, Beratungslehrkräfte, jahrgangs-
übergreifende AG’s, intensive Prüfungsvorbereitung, Begabungsförderung 
Profile: in der SEK II naturwissenschaftliches, gesellschaftswissenschaftliches und 
sportliches Profil, in der SEK I naturwissenschaftlicher (Geowissenschaften) und 
musischer Schwerpunkt (Bläserkurse). 
Zusammenarbeit mit außerschulischen Lernpartnern aus Wirtschaft, Lehre und For-
schung , umfangreiche Berufsvorbereitung durch Berufsfelderkundung und Praktika, 
Austausche mit Dänemark, Frankreich, Polen und Indien 

Schulform:  
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe, gebundene Ganztagsschule, alle allgemeinbil-
denden Schulabschlüsse (Förderschulabschluss, erster allgemeinbildender Schulab-
schluss, mittlerer Schulabschluss, Fachhochschulreife, Abitur) 

Mittagsverpflegung/Mensa: 
Mensa mit 130 Sitzplätzen, täglich Frühstücksmöglichkeit und Mittagsverpflegung 
(zwei verschiedene Angebote und Salatbar) für alle Jahrgänge, Essen wird vor Ort 
von eigenem Koch frisch zubereitet 

Fremdsprachen:  
Englisch (ab 5), Französisch (ab 7), Spanisch (ab 9/ab11) 

Schulische Nachmittagsangebote/ Kosten: 
Als gebundene Ganztagsschule sind bei uns alle Nachmittagsaktivitäten Bestandteil 
des Unterrichts: 
Als AGs bieten wir u.a. an: Sport, Theater, Kunst, Kreatives Gestalten, Schulgarten, 
Schulwald, Holzbau, Reiten, Big Band, Geowissenschaften etc., freiwilliges Engage-
ment der SchülerInnen z.B. im Schulsanitätsdienst, als Konfliktlotsen, Suchtexper-
ten, in Gruppenleitertraining und Schülerfirma. Bis auf wenige Angebote, bei denen 
wir mit außerschulischen Partnern kooperieren (Musikschule, Reiterhof), sind alle 
Angebote kostenlos. 

Hausaufgabenhilfe: 
Hausaufgabenhilfe gibt es sowohl im Rahmen fester Lern- und Übungsstunden 
durch Lehrkräfte als auch individuelle Hausaufgabenhilfe durch Oberstufenschü-
ler/innen, außerdem Hilfestellung im durchgängig durch ausgebildete Kräfte der 
Schulsozialarbeit betreuten Freizeitbereich  
 



 

 

 
Im Amt Itzstedt ist eine Grundschule und eine Grund- und 
Gemeinschaftsschule ansässig. Insgesamt gehen hier derzeit 
775 Schülerinnen und Schüler zur Schule. 
Es befindet sich ein DaZ-Zentrum an der Schule im Alster-
land (Grund- und Gemeinschaftsschule). 
Laut Prognose werden in den kommenden Jahren jährlich ca. 
100-110 Kinder aus dem Amt Itzstedt eingeschult. 

3.3.4 Itzstedt 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Grundschulen 1 

Grund- und Gemeinschaftsschulen 1 

Gesamtschülerzahl 775 
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Grundschule Seth 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Seth 

Schulträger 

Schulverband im Amt Itzstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

23845 Seth 

Straße 

Schulstr. 4 

Schulleitung 

Angelika Wendt 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein Betreute Grundschule 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Catering   durch die Schule im Alsterland in Nahe 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 51 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 58 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 48 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 49 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 206 SchülerInnen in 10 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 224 SchülerInnen in 10 Klassen 

Schuljahr 2020/21 230 SchülerInnen in 10 Klassen 

Schuljahr 2021/22 227 SchülerInnen in 9 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers:  
Es wird davon ausgegangen, dass der Grundschulstandort Seth in den kommenden 
Jahren auch aufgrund der Planung von Neubaugebieten dreizügig werden könnte. 
Eine bauliche Erweiterung der Grundschule Seth ist derzeit in Umsetzung. 
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Schule im Alsterland 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Schule im Alsterland – Grund- und Gemeinschaftsschule des Schulverbandes im 
Amt Itzstedt 

Schulträger 

Schulverband im Amt Itzstedt 

Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule  

(Standort Nahe: Klassen 1-10; Standort Sülfeld: Klassen 5-10) 

PLZ Ort 

23866 Nahe 

23867 Sülfeld 

Straße 

Lüttmoor 5 

Oldesloer Str. 9 

Schulleitung 

Sönke Thormählen 

Barrierefreiheit 

  ja     nein    außer Kunst- und Musikraum 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 498 SchülerInnen in 23 Klassen 

Schuljahr 2020/21 483 SchülerInnen in 22 Klassen 

Schuljahr 2021/22 475 SchülerInnen in 21 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers:  
Es wird davon ausgegangen, dass die Schule im Grundschulbereich zweizügig bleibt 
und sich im Gemeinschaftsschulbereich auf durchschnittlich dreizügig einpendelt. 
 

1. Schuljahr: 37 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 48 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 46 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 43 SchülerInnen in 2 Klassen 

5. Schuljahr: 50 SchülerInnen in 2 Klassen 

6. Schuljahr: 54 SchülerInnen  in 2 Klassen 

7. Schuljahr: 56 SchülerInnen in 2 Klassen 

8. Schuljahr: 61 SchülerInnen in 3 Klassen 

9. Schuljahr: 104 SchülerInnen in 5 Klassen 

10. Schuljahr: 70 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 569 SchülerInnen in 25 Klassen 
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Im Amt Kaltenkirchen-Land gibt es drei Grundschulen, die 
derzeit von insgesamt 436 Schülerinnen und Schülern be-
sucht werden.  
Die Zahl der Kinder unter 6 Jahren, die in den nächsten Jah-
ren neu eingeschult werden, liegt anfangs bei ca. 120, fällt 
dann auf ca. 100. 

3.3.5 Kaltenkirchen-Land 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Grundschulen 3 

Gesamtschülerzahl 380 
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Grundschule Alveslohe 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Alveslohe 
Schulträger 

Gemeinde Alveslohe 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

25486 Alveslohe 

Straße 

Bahnhofstr. 4 
Schulleitung 

Angelika Speck 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein (Betreute Grundschule) 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja      nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

1. Schuljahr: 30 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 21 SchülerInnen in 1 Klassen 

3. Schuljahr: 31 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 24 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 106 SchülerInnen in 6 Klassen 

 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 92 SchülerInnen in 5 Klassen 

Schuljahr 2020/21 86 SchülerInnen in 4 Klassen 

Schuljahr 2021/22 97 SchülerInnen in 5 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers:  
Aktuell (April 2019) sind in der 2. Klasse 23 Kinder, wir haben also insgesamt 108 
Kinder an unserer Schule. 
Im nächsten Schuljahr sind wir nach den jetzigen Anmeldungen insgesamt 105 Kin-
der, in 6 Klassen.  
Seitens des Schulträgers werden für die Schuljahre 2019/2020 -2021/2022 keine 
rückläufigen Schülerzahlen erwartet. 
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Grundschule Nützen-Lentföhrden 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Nützen-Lentföhrden (1. Standort: Lentföhrden, Nebenstelle: Nützen) 

Schulträger 

Schulverband Nützen-Lentföhrden 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24632 Lentföhrden 

Straße 

Schulstr. 63 

Schulleitung 

Johanna Draheim 

Barrierefreiheit 

  ja Nützen, teilweise in Lentföhrden 

Ganztagsangebot 

  ja     nein Betreute Grundschule 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja, nur den Kindern in der Betreuten Grundschule   nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 44 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 50 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 34 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 33 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 161 SchülerInnen in 8 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 170 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2020/21 176 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2021/22 163 SchülerInnen in 8 Klassen 
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Grundschule Schmalfeld-Hartenholm 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Schmalfeld-Hartenholm 

Schulträger 

Schulverband Schmalfeld-Hasenmoor-Hartenholm 

Schulform 

Grundschule mit einer Außenstelle 

PLZ Ort 

24620 Schmalfeld (Verwaltung) 
24628 Hartenholm (Außenstelle) 

Straße 

Schulstr. 3 
Moorweg 1 

Schulleitung 

Alexa Braune 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering ( in der Regel Mensa mit Catering, z. B. 
am letzten Schultag auch mal Kochen in der Küche) 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 42 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 45 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 44 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 38 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 169 SchülerInnen in 8 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 178 SchülerInnen in 7 Klassen 

Schuljahr 2020/21 173 SchülerInnen in 8 Klassen 

Schuljahr 2021/22 176 SchülerInnen in 8 Klassen 
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Sichtweise des Schulträgers:  
 
Der Schulträger geht davon aus, dass im Schuljahr 2019/2020 in acht Klassen un-
terrichtet wird. 
Die letzte aktuelle Prognose-Meldung an das Schulamt vom 21.3.19 sieht so aus: 
 
Schuljahr 2019/20 
Klassenstufe 1: 44 Schüler (netto, Beurlaubungen und Schulwahl-Kinder berücksichtigt)  
Klassenstufe 2: 45 Schüler 
Klassenstufe 3: 39 Schüler 
Klassenstufe 4: 45 Schüler 
Summe              173 Schüler mit der Tendenz steigend wg der neuen Baugebiete 
Verteilung auf beide Standorte fast genau Halbe-Halbe. 
  
In jedem Standort wird einzügig Klasse 1-4 gefahren. Klasse 1 in Hartenholm wird 
voraussichtlich 25 Schüler und im Standort Schmalfeld 19 Schüler betragen. 
  
Die angegebenen Geburtenzahl mit 28 Schülern (=1 errechnete Klasse) erscheint 
uns zu niedrig, vielleicht wurden nicht alle drei betroffenen Dörfer Schmalfeld-
Hasenmoor-Hartenholm bei der Meldung oder Verarbeitung berücksichtigt. 
 
 



 

 

 
Im Amt Kisdorf befinden sich eine Grundschule sowie eine 
Grund- und Gemeinschaftsschule, die im Schuljahr 2018/19 
von insgesamt 746 Schülerinnen und Schülern besucht wer-
den. 
Die Zahl der Kinder unter 6 Jahren, die aus dem Amt Kisdorf 
in den kommenden Jahren eingeschult werden, liegt jährlich 
zwischen 80 und 100. 

3.3.6 Kisdorf 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundschulen 1 

Grund- und Gemeinschaftsschulen 1 

Gesamtschülerzahl 746 
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Grundschule am Wald 
 
 

    
 

 
 
Name der Schule 

Grundschule am Wald 

Schulträger 

Schulverband im Amt Kisdorf 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24641 Sievershütten 

23845 Oering (Aussenstelle) 
24643 Struvenhütten (Aussenstelle) 

Straße 

Am Sportfeld 3 
Hauptstr. 47 
Schulstr. 12a 

Schulleitung 

Cornelia Müller 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 47 SchülerInnen in 4 Klassen 

2. Schuljahr: 37 SchülerInnen in Klassen 

3. Schuljahr: 46 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 42 SchülerInnen in 3 Klassen 

gesamt 172 SchülerInnen in 8 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 136 SchülerInnen in 7 Klassen 

Schuljahr 2020/21 126 SchülerInnen in 7 Klassen 

Schuljahr 2021/22 125 SchülerInnen in 7 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Aktuell bestehender Platzbedarf im Kita-Bereich, daher mittelfristiger Anstieg der 
Schülerzahlen in Sievershütten und Struvenhütten zu erwarten (Baugebiete in Sie-
vershütten, Stuvenborn und Struvenhütten). 
Außerdem hat die Vorüberlegung zur Entwicklung OGS Angebot begonnen. 
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Grund- und Gemeinschaftsschule Kisdorf 
 
 

 
 
 

 
Name der Schule 

Grund- und Gemeinschaftsschule Kisdorf 

Schulträger 

Schulverband des Amtes Kisdorf 

Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

24629 Kisdorf 

Straße 

Grootredder 19 

Schulleitung 

Anke von Husen 

Barrierefreiheit 

  ja      nein       im Aufbau/teilweise 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 552 SchülerInnen in 25 Klassen 

Schuljahr 2020/21 555 SchülerInnen in 24 Klassen 

Schuljahr 2021/22 534 SchülerInnen in 22 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers:  
Aktuell bestehender Platzbedarf im Kita-Bereich und Baugebietsentwicklung (insbe-
sondere in Kisdorf), daher mittelfristiger Anstieg der Schülerzahlen zu erwarten.

1. Schuljahr: 73 SchülerInnen in 3 Klassen 

2. Schuljahr: 69 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 65 SchülerInnen in 3 Klassen 

4. Schuljahr: 54 SchülerInnen in 3 Klassen 

5. Schuljahr: 69 SchülerInnen in 3 Klassen 

6. Schuljahr: 41 SchülerInnen  in 2 Klassen 

7. Schuljahr: 50 SchülerInnen in 2 Klassen 

8. Schuljahr: 67 SchülerInnen in 3 Klassen 

9. Schuljahr: 48 SchülerInnen in 2 Klassen 

10. Schuljahr: 38 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 574 SchülerInnen in 26 Klassen 



 

 

 
Im Amt Leezen gibt es eine Grund- und Gemeinschaftsschule 
mit derzeit 673 Schülerinnen und Schülern. 
Laut Prognose werden in den kommenden Jahren voraus-
sichtlich jährlich 70 bis 90 Kinder aus dem Amt Leezen an 
Grundschulen eingeschult. 

 

3.3.7 Leezen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Grund- und Gemeinschaftsschulen 1 

Gesamtschülerzahl 673 
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Grund- und Gemeinschaftsschule des Amtes Leezen (Schulzentrum Lee-
zen) 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grund- und Gemeinschaftsschule des Amtes Leezen (Schulzentrum Leezen) 

Schulträger 

Amt Leezen 

Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

23816 Leezen 

Straße 

Schulstr. 8 

Schulleitung 

Thomas Pachaly 

Barrierefreiheit 

  ja im Erdgeschoss   nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 

 
 
 
 

Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 633 SchülerInnen in 27 Klassen 

Schuljahr 2020/21 646 SchülerInnen in 27 Klassen 

Schuljahr 2021/22 657 SchülerInnen in 28 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Laut Prognose des Schulträgers werden im kommenden Schuljahr 2019/20 656 
Schülerinnen und Schüler die Grund- und Gemeinschaftsschule Leezen besuchen. 
 

1. Schuljahr: 81 SchülerInnen in 4 Klassen 

2. Schuljahr: 76 SchülerInnen in 3 Klassen 

3. Schuljahr: 79 SchülerInnen in 4 Klassen 

4. Schuljahr: 71 SchülerInnen in 3 Klassen 

5. Schuljahr: 70 SchülerInnen in 3 Klassen 

6. Schuljahr: 58 SchülerInnen  in 3 Klassen 

7. Schuljahr: 68 SchülerInnen in 3 Klassen 

8. Schuljahr: 69 SchülerInnen in 3 Klassen 

9. Schuljahr: 73 SchülerInnen in 3 Klassen 

10. Schuljahr: 28 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 673 SchülerInnen in 30 Klassen 



 

 

 
Im Amt Trave-Land gibt es fünf Grundschulen und eine Pri-
vatschule. Insgesamt besuchen hier 624 Schülerinnen und 
Schüler eine  allgemeinbildende Schule. 
Ausgehend von der derzeitigen Anzahl an Kindern im Alter 
von 0 bis <6 Jahren im Amt Trave-Land, werden in den 
kommenden Jahren jährlich zwischen 170 und 190 Kinder 
neu eingeschult. 

 

3.3.8 Trave-Land 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Grundschulen 5 

Schulen in freier Trägerschaft 1 

Gesamtschülerzahl 624 
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Grundschule Fahrenkrug 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Fahrenkrug 

Schulträger 

Gemeinde Fahrenkrug 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

23812 Fahrenkrug 

Straße 

Segeberger Str. 7 

Schulleitung 

Kirsten Lubinus 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 20 SchülerInnen in 1 Klassen 

2. Schuljahr: 26 SchülerInnen in 1 Klassen 

3. Schuljahr: 26 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 27 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 99 SchülerInnen in 4 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 99 SchülerInnen in 4 Klassen 

Schuljahr 2020/21 101 SchülerInnen in 4 Klassen 

Schuljahr 2021/22 102 SchülerInnen in 5 Klassen 
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Grundschule Goldenbek 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Goldenbek 

Schulträger 

Schulverband Segeberg 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

23820 Goldenbek 

Straße 

Pronstorfer Str. 19 

Schulleitung 

Komissarisch Ute Ahlborn 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 28 SchülerInnen in 1 Klassen 

2. Schuljahr: 39 SchülerInnen in 1 Klassen 

3. Schuljahr: 16 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 23 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 106 SchülerInnen in 4 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 102 SchülerInnen in 5 Klassen 

Schuljahr 2020/21 105 SchülerInnen in 5 Klassen 

Schuljahr 2021/22 90 SchülerInnen in 4 Klassen 

 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die Schülerzahl lag in den vergangenen Jahren zwar unterhalb der prognostizieren 
Zahlen, gleichwohl konstant über 100 Schüler/innen. Die aktuell rückläufige Anmel-
dezahl wird u.a. auch auf die Schlagzeilen des letzten Jahres und die Situation der 
unbesetzten Schulleiterstelle zurückgeführt. 
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Grundschule Neuengörs 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Neuengörs 

Schulträger 

Schulverband Segeberg 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

23818 Neuengörs 

Straße 

Schulstr. 1 

Schulleitung 

Annegret Garve 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 29 SchülerInnen in 1 Klassen 

2. Schuljahr: 39 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 28 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 21 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 117 SchülerInnen in 5 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 94 SchülerInnen in 5 Klassen 

Schuljahr 2020/21 95 SchülerInnen in 5 Klassen 

Schuljahr 2021/22 82 SchülerInnen in 4 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die tatsächlichen Schülerzahlen lagen in den letzten Jahren grundsätzlich über den 
prognostizierten Zahlen; auch die Anmeldezahlen halten sich konstant. 
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Grundschule Schlamersdorf 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Schlamersdorf 

Schulträger 

Schulverband Schlamersdorf, Amt Trave-Land 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

23823 Seedorf-Schlamersdorf 

Straße 

Schulstr. 1 

Schulleitung 

Karen Hingst 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 39 SchülerInnen in 2 Klassen 

2. Schuljahr: 37 SchülerInnen in 2 Klassen 

3. Schuljahr: 40 SchülerInnen in 2 Klassen 

4. Schuljahr: 29 SchülerInnen in 2 Klassen 

gesamt 145 SchülerInnen in 8 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 129 SchülerInnen in 7 Klassen 

Schuljahr 2020/21 132 SchülerInnen in 7 Klassen 

Schuljahr 2021/22 140 SchülerInnen in 6 Klassen 

 
 



 

 
 

 

Schulentwicklungsplan 2017/2018 

Seite 204 von 208

 
Grundschule Warderfelde 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Warderfelde 

Schulträger 

Schulverband Bad Segeberg 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

23821 Rohlstorf 

Straße 

Warderfelder Weg 36 

Schulleitung 

Kathrin Domanowski 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 

 



 

 
 

 

Schulentwicklungsplan 2017/2018 

Seite 205 von 208

 
Aktuelle Schülerzahlen im Schuljahr 2018/19: 
 

1. Schuljahr: 18 SchülerInnen in 1 Klassen 

2. Schuljahr: 18 SchülerInnen in 1 Klassen 

3. Schuljahr: 17 SchülerInnen in 1 Klassen 

4. Schuljahr: 27 SchülerInnen in 1 Klassen 

gesamt 80 SchülerInnen in 4 Klassen 

 

 
Basierend auf der Schülerzahl des vorangegangenen Schuljahres 2017/18 prognos-
tiziert das Programm in den kommenden Schuljahren folgende Entwicklung: 
 
Schuljahr 2019/20 55 SchülerInnen in 4 Klassen 

Schuljahr 2020/21 55 SchülerInnen in 4 Klassen 

Schuljahr 2021/22 45 SchülerInnen in 4 Klassen 

 
 
Sichtweise des Schulträgers: 
Die tatsächlichen Schülerzahlen weichen in den letzten Jahren von der errechneten 
Prognose ab; die Anmeldezahlen halten sich konstant. 
Gleichwohl beschäftigt sich der Schulverband mit Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Mindestgröße und der Selbständigkeit am Schulstandort. 
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Annette von Rantzau Gemeinschaftsschule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Annette von Rantzau Gemeinschaftsschule 

Schulträger 

Verein zur Förderung pädagogische Initiativen e.V. 

Schulform 

Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

23821 Rohlstorf 

Straße 

Gut 1 

Schulleitung 

Inga Rhein; Stellvertreterin: Cornelia Orth 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Dem Verein zur Förderung pädagogischer Initiativen e. V. Hamburg ist mit 

Bescheid des Ministeriums für Bildung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein 

vom 08.06.2010 die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Ersatzschu-

le der Schulart Gemeinschaftsschule mit Wirkung vom 01.08.2010 erteilt worden. 

Die Schule umfasst die Jahrgangsstufen 5 bis 10. Sie führt die Bezeichnung Annet-

te von Rantzau Gemeinschaftsschule Rohlstorf. Die Schule untersteht der 

staatlichen Schulaufsicht, die vom Bildungsministerium des Landes Schleswig-

Holstein ausgeübt wird. Die Höchstschülerzahl ist auf 90 Kinder und Jugendliche be-

grenzt. Der Unterricht findet in fünf Klassen statt; die 5. und 6. Klasse bildet eine 

jahrgangsübergreifende Lerngruppe. 
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